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fälliges Studium zu Grunde. 


ahrgang. 
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gewöhnliche S 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Kiel, 29. April. (Privattelegramm.) Der Kaiſer 
und die Kaiſerin werden am 4. Mai Abends hier 
eintreffen. 
Wien, 29. April. (Privattelegramm.) Heute 
Abend beginnt der öſterreichiſche Katholikentag · 


Die Berathung wird, wie in eingeweihten Kreiſen 


verlautet, glatt und ruhig verlaufen und ſich 
hauptſächlich auf die Schulfrage erftrecken. 


Prag, 29. April. (Privattelegramm) Unter 
dem Vorſitze des Barons Rehrenthal fand geſtern 
eine Wählerverſammlung der verfaſſungstreuen 
böhmiſchen Grundbeſitzer ſtatt. Dieſelbe lehnte 


einftimmig das von dem co — 
f 9 nſervattven Grund. zuheben, daß jene literariſche Kundgebung, die vielleicht 


Reval, 29. April. Mehrere Dampfer ſind hier in Folge unvollkommener Ueberſetzung zu Mißdeutungen 


beſitz ihr angebotene Compromiß ab. 
eingetroffen. Die Schiffahrt gilt als eröffnet. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 


trug heute Mittag im Banketſaale des Reſidenz⸗ 
ſchloſſes vor dem König und der Königin, ſowie 
den Prinzen Georg, Friedrich Auguft und Max 
und der Prinzeſſin Mathilde eine Reihe von 
Liedern vor. Die Sänger ernteten reichen Beifall. 
Eiſenach, 28. April. Der Kaiſer erlegte heute 
Morgen drei Auerhähne und traf um 7½ Uhr 
le Martburg ein. 
\ ünchen, 28. April. der Minifterpräftdent 
Irhr. v. Eu iſt von feinem Urlaub aus Italien 
wieder hier eingetroffen. 


Wien, 28. April. Die „Wiener Zig.“ meldet: 


Der Kaiſer verlieh den Feldmarſchall-Cieutenants 
v. Rodakowski und Grafen Gräbenitz, ſowie dem 
Copitän-Lleutenant der Arcieren-Leibgarde, Joſef 
Prinzen zu Windiſchgrätz, den Geheimrathstitel. 


burg landete heute früh und reifte ſofort weiter 
hierher. Das Befinden deſſelben ſcheint ſich raſcher 
gebeſſert zu haben, als nach den letzten Berichten 
zu erwarten war. 


London, 28. April. Das Reuteriche Bureau 


meldet aus Durban vom 27. d.: Der zur Unter- | 
ſuchung der letzten Unruhen im Zululande 
eingeſetzte Gerichtshof hat nach mehr monatlicher 


Berathung die Anführer der Zulus bei dem letzten indeſſen weiß man, da 


Aufftande Undabuko zu 15, Tſchingaan zu 12 
und Dinizulu zu 10 Jahren Gefängniß ohne 
Zwangsarbeit wegen Kochverraths verurtheilt. 


Rom, 28. April. Die Königin und der Kron⸗ 
prinz, ſowie eine größere Anzahl hervorragender 


Perſönlichkeiten der römiſchen Geſellſchaft und ber 
Fremdencolonie wohnten geſtern Abend dem von 
dem Kölner Männergeſangverein im Theater 
Coſtanzi veranſtalteten Concerte bei. Der Verein 
errang einen ungeheuren Erfolg und erntete 
wieberholte Beifallsbezeugungen. 

Nizza, 28. April. Als die Königin von 
WMWüritemberg geſtern Nachmittag in einem 
Candauer von Nizza nach Monaco fuhr, gingen 
die Pferde durch, überſprangen eine Bruſtwehr 


und zerriſſen die Zügel; der Wagen blieb auf 


dem Wege. Die Königin konnte den Wagen un- 
beſchädigt verlaſſen; der diener wurde ſeicht am 
Fuße verletzt. 

Bukareit, 28. April. Das Journal „Nationaluſ“ 
bezeichnet die Nachricht, daß von der rumäniſchen 


Regierung bei Gruſon Panzerplakten beſſellt 
worden, als verfrüht. 


Die „Danziger Zeitung““ erſcheint täglich 


n 


verhandelt wird, 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abe 


S 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. April. 


Die erſte Sitzung der Samoa -Conferenz 
findet am heutigen Tage um 2½ Uhr Nachmittags 
im Auswärtigen Amte in Berlin ſtatt. Gleich nach 
ihrer Ankunft, am Sonnabend, ſtatteten die 
amerikaniſchen Mitglieder der Conferenz dem 


Staatsminiſter Herbert Bismarck ihren Antritts- 
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eſuch ab, worüber die „Nordd. Allg. Ztg.“ an eee enen 


der Erklärung abbrach, er behalte ſich eine 


leitender Stelle Nachſtehendes berichtet: 

Bei dieſer Gelegenheit erklärte Herr Bates, er be- 
dauere, daß ein ſeine Unterſchrift tragender Artikel im 
letzten Hefte einer amerikaniſchen Monatsſchrift ver- 
öffentlicht und in der deutſchen Preſſe vielfach bemerkt 
worden ſei, er benutze gern dieſen Anlaß, um hervor- 


Veranlaſſung gegeben habe, von ihm zu einer Zeit ge- 


ſchrieben worden ſei, als bie Weißbücher noch nicht vor- 
gelegen hätten und als ihm der Gedanke fern gelegen 
habe, er könne, obgleich der jetzigen Regierungspartei 


Dresden, 28. April. Die Berliner Liedertafel 


nicht angehörig, zum Bevollmächtigten für die Samoa⸗ 
Conferenz berufen werden: er habe, ſobald er von 
feiner Beſtallung Kenntniß erhalten, alle Schritte ge- 
than, um das Erſcheinen ſeiner Abhandlung zu 
inhibiren; zu ſeinem lebhaften Bedauern habe aber die 
betreffende Redaction ſich wegen techniſcher Schwierig⸗ 
keiten außer Stande erklärt, den ſchon ſtereoiypirten 
Artikel zu unterdrücken. Herr Bates erklärte, daß er 


ſeine Abhandlung nur als unvollſtändig unterrichteter 


Privatmann geſchrieben habe; nach dem Bekanntwerden 
der im Weißbuch veröffentlichten Depeſchen, welche für 
die loyale Haltung der deutſchen Regierung Zeugniß 
ablegten, ſei der Artikel gegenſtandslos geworden. 
Kerr Bates fügte hinzu, er habe volle Achtung vor der 
deutſchen Nation, welcher die Vereinigten Staaten viel 


iu verdanken hätten, und nichts habe ihm ferner ge- 
London, 28. April. der Herzog von Edin⸗ 


legen, als Deutſchland oder feine Regierung verletzen 
zu wollen. Er ſchloß mit dem Ausdruck des Wunſches, 


daß feine Erklärung zur öffentlichen Kenntniß kommen 


und dazu beitragen möge, die in der deutſchen Preſſe 


gegen ihn zu Tage getretene Verſtimmung vollkommen 


zu beſeitigen. 
Für die Berathungen der Conferenz ſelbſt wird, 


wie man vermuthet, ſeitens des Vorſitzenden Ge- 


heimhalfung der Verhandlungen beantragt werden, bre ! 4 \ 
ar 1 daß Fus Aab e Jahre nicht mehr als eine kurze Nacht im Leben des 


N ß „das nicht abſolutes 
Schweigen über die Vorgänge innerhalb der 


Conferenz bedeutet. die Meldung, daß die Ver⸗ 


handlungen der Conferenz in engliſcher Sprache 
geführt werden ſollen, hat anfangs einiges Auf- 
ſehen hervorgerufen. Don den 9 Mitgliedern 


der Conferenz, k 3 deutſchen, engliſchen und 
amerikaniſchen, 
völlig mächtig, weshalb ſollte man da nicht den- 


ind alle der engliſchen Sprache 


jenigen, welche des Franzöſiſchen weniger mächtig 
jind, das zu nichts verpflichtende Zugeſtändniß 


durchaus vertraut find? 


Welche Stellung die engliihen Bevollmächtigten 


in der Frage der 
der ſamoaniſchen 
werden, iſt noch unklar; 


zukünftigen Geſtaltung 
Verhältniſſe 


dringenden Wünſchen der auſtraliſchen Colonien 
als eigenen Intereſſen zu folgen. Was die 
Amerikaner betrifft, jo weiß man bisher nur, 


daß ſie angewieſen ſind, die Unabhängigkeit ni 
der nicht die größten Bedenken wegen der Aus- 


Samoas und der Samoaner unter allen Um- 


ftänben zu wahren, ein Befireben, in welchem ſie 


Vorliebe ges 
rühmielten Jeder der Ge⸗ 
nannten hat ihr eine etwas andere Färbung ge- 
geben und jeder hat damit großen Erfolg gehabt. 
Auch Herr Miiterworzer iſt zu den beſten Der- 
tretern derſelden gezählt worden. Seine äußere 
Erſcheinung geſtattet ihm, dem Baronet Farleigh 
ein intereſſantes mannbafles und zugleich höchſt 
elegantes Gepräge zu geben. Seiner Darfiellung 
des Wahnſinns liegt offenbar ein ſehr ſorg⸗ 
Er giebt nicht nur 
die Gewaltausbrüche mit erjhütternder Kraft, 
ſondern auch die latenſe Form deſſelben mit 
unheimlicher Naturwahrzeit: die nervöſe Unruhe 
bei der mit aller Energie aufrecht erhaltenen 
Faſſung, das unwillkürliche Krampfen der Singer, 
das Zucken in den Geſichtsmuskein, das Spiel 
der Augen — alles biefes ſich ſteigernd bis zur 
Exploſion des Wahnſinns, und dann nicht weniger 
ausdrucksvoll das darauf folgende Zuſammen⸗ 
ſinken der Kräfte. Ein ungewöhnlich entwickeltes 
Mienenſpiel hiift bier vorzugsweiſe dem Künſtler, 
die kranke Natur ohne alle Uebertreibung uns 
ergreifend vorzuſtellen. auch das Gemüth, aus 
deſſen Verletzung dieſer Arankheiisprojeh ent⸗ 
ſtanden ist, kommt bei Mitterwurzer zum über⸗ 
zeugenden Kusdruck. Die treffliche Barftellung 
fand denn auch geftern den lebhafteſten Beifall. 
Auch der übrigen geſteigen Vorſtellung können 
wir nur Gutes nachſagen. Frl. Immiſch gab die 
Anna mit warmer, tiefer Empfindung. Frl. Becker 
die Nelly in ſehr anmuthiger Natürlichkeit; 
Hr. Maihes hatte den alten Dr. Jollack mit aller 
Liedenswürdigkeit und feinen Klugheit, deren er 
bedarf, ausgeſtattet; Hrn. Kieinecke gelang die 
Charge des Wilkins durch den guten Kumor, 


| 


Die folgende Wiederholung des „Schwert des 
Damokles“, in welcher Hr. Mitterwurzer eine 
trefftiche Komik entwickelt, erregte wieserum große 
Heiterkeit. — 


Morgen ſchließt die Saiſon mit einer Vorſtellung, 
in welcher der auch als Darſteller mit Recht ſehr 


beliebte Fr. Director Roſe ſich noch einmal dem 
Publikum zeigen wird. Er giebt in dem Benedix⸗ 
chen ee „Der Vetter“ die Titelrolle und 
en Loiel in dem „Verſprechen hinter'm Herd“, 
wo außerdem noch Frl. Rochelle als Nandl und 
Hr. Kleinecke als Stritzow mitwirken. Man darf 
wohl erwarten, daß dieſe Schlußvorſtellung der 
lebhafteſten Theilnahme begegnen wird. 


Als Arrangeur des für Mittwoch annoncirten Herren⸗ 
Abends nennt fih uns Hr. Weidlich, dem die übrigen 
angekündigten Herren bereitwilligſt ihre Mitwirkung 
zugeſagt haben. 


Der Untergang der Kriegsſchiffe 
bei Samoa. 


Auf dem Wege über San Francisco-Newyork 
erhält die „Fr. Zig.“ die erſten brieflichen Nach⸗ 
richten über den furchtbaren Sturm vom 16. März. 
Wir eninehmen dieſen Berichten Folgendes: 

Der Sturm hatte am Nachmittag des 15. März 
begonnen; 
Orkan angewachſen und faſt alle im Kafen be- 
findlichen Kriegsſchiffe hielten ihre Ddampfmaſchinen 
in Thätigkeit, um die Gewalt der Stöße gegen 


die Ankerkelten zu verringern. Mächtige Wogen 


rollten aus dem offenen Meere durch die unge⸗ 
ſchützte Seite in den Kafen und ſchleuderten die 
Bereits 


Schiffe mit furchtbarer Gewalt umher. 


um Mitternacht halten die Anker, an denen der 
„Eber“ vor dem Winde ritt, ihren Halt verloren;! 


nd und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſf 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk, — Inſerate koſten für die ſieben⸗geſpaltene 
riftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitunge 


D 


nach dem letzten Weißbuch von deutſcher Seite 


faſſen haben, gilt es als treffliche Regel, die Sache eine 


wieder aufgenommen werden wird. 


aus — nun gut, es wird ſich zeigen, daß die 


machen, daß die Conferenz en derjenigen Sprache Majorität im allergünſtigſten Falle eine ſehr kleine 


mit der alle ihre Mitglieder 


einnehmen 
England ſcheint 
in ber ganzen Angelegenheit viel mehr den 


| eine Stunde ſpäter waren auch bie Anker der 
„Bandelia“ 


von Dampfkraft gegen den Sturm anzukämpfen 
und einen Zuſammenſtoß mit ben anderen Schiffen 
zu vermeiden. 
[Orkan, deſſen gewaltiges Brauſen nur von dem 
rollendencgetöſe der gegen die Riffe ſchlagenden wellen 
übertäubt wurde. 


gegen 11 Uhr Abends war er zum 
den Geſchick zu entgehen. Mit voller Dampfkraft 


„Olga“ und trieb, als ob der Widerſtand ge- 
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Lande ſei es überhaupt nicht auszuführen · 
„Schon jetzt hat das Liften- und Schreibeweſen 
in einer Weiſe überhand genommen, daß die 
Gemeindevorſteher kaum noch durchzufinden ver⸗ 
mögen. In wie viel höherem Grade wird dies der 
Fall fein, wenn dies Geſetz zur Ausführung ge- 
langt. Es wird ſchließlich eine Seneralconfuſion 
eniftehen und niemand wird mehr geneigt fein, 
das Amt eines Gemeindevorſtehers zu über⸗ 
nehmen.“ 


nur unterſtützt werden. Immerhin iſt es klar, 
daß, wenn die drei Mächte die „unabhängigen“ 
ſamoaniſchen Häuptlinge ſich ganz allein über- 
laſſen wollten, die Verwirrungen, die bisher ſchon 
zu immer neuen Einmiſchungen und Eifer⸗ 
ſüchteleien geführt haben, unverändert fortdauern 
würden. Nachdem deutſcherſeits die Initiative 
zur Berufung der Conferenz ergriffen worden iſt 
und der Reichskanzler im 0 18 dr a 
aſhington m „ 
0 ing Zur Frage der Steuerreformporlage 
ſchreibt uns unſer Berliner «w-Correfpondent; 
„Man hat ſich den Kopf zerbrochen, weshalb der 
König den Finanzminiſter v. Scholz erſt noch ermächtigt 


Erörterung des damaligen amerikaniſchen Vor⸗ 
ſchlags — Bildung eines Executivausſchuſſes, be- | 
ſtehend aus je einem Vertreter der drei Mächte 
— vor, wird man erwarten können, daß jetzt hat, das Einkommenfteuergefeh im Landtage einzu- 
auch von deutſcher Seite ein programm für die bringen, nachdem die Beſchleunigung des Seſſions⸗ 


ſchluſſes tftand. In parlamenkariſchen Kreiſen 
Arbeiten der Conferenz zur Vorlage gebracht wird. dull dan aufen 5 1 ſich Pr 1 In 


eine leere Formalität. Herr v. Scholz werde, ſobald 
das Abgeordneten-Haus wieder da iſt, den Geſetz⸗ 
entwurf in demſelben einbringen, und dabei eine um- 
faſſende Darlegung der finanzpolitiſchen Kbſichten der 
Regierung geben. Einen directen prahtiſchen Z. veck hat 
das alles freilich nicht, wenn unmittelbar nachher der 
Landtag geſchloſſen wird. Nicht einmal für die 
künftigen Vorlagen der Regierung dürften damit feſte 
Anhaltspunkte gegeben fein, da der Geſetzentwurf, wie 
er jetzt iſt, nicht als der übereinſtimmende Ausdruck 
der Auffaſſungen unter den Mitgliedern des Staats- 
miniſteriums in der Steuerfrage anzuſehen tft. 

Jedenfalls wäre es ein ſehr ungewöhnlicher Vor⸗ 
gang, wenn dem Landtage unmittelbar vor ſeinem 
Auseinandergehen ein ſo wichtiger Geſetzentwurf 
zuginge, und man müßte regierungsſeitig ſehr ſicher 
darüber ſein, daß der Entwurf gut wirken werde. 
Im übrigen galt es auch geſtern noch in Berlin, 
wie man uns ſchreibt, als zweifellos, daß es bei 
der für Dienſtag beabſichtigten Schließung des 
Landtages bleibt. 


Aus Deutſch-Südweſtafrika. 

Als im vorigen Ferbſte nach der Ankunft des 
Engländers Rob. Lewis im Hererolande jene be- 
kannten Unruhen ausbrachen, gingen bekanntlich 
faſt alle deutſchen nach der Küſte, die Expeditionen 
der Goldgeſellſchaften, ſowie die neu eingeſetzte 


Für Vertagung des alters- und 
Invaliditätsgeſetzes. 

Auch in der dem Alters- und Invaliditäts⸗ 
Verſicherungsgeſetz günſtigen conſerbativen Preſſe, 
ſo z. B. in dem „Deutſchen Tagebl.“, das die be- 
kannten Artikel des Grafen Udo Stolberg für 
das Geſetz brachte, fängt man jetzt an mit der 
Möglichkeit zu rechnen, daß das Geſetz in dieſer 
Seſſion nicht zu Stande kommt. Diejenigen, 
welche darauf beſtanden und es nur mit ſchwerer 
Mühe erreichten, daß die zweite Leſung vor den 
Oſterferien nicht beendigt wurde, haben in der 
Annahme Recht gehabt, daß die Verhandlungen 
des Reichstags doch den Erfolg haben würden, 
die Aufmerkfamkeit weiterer Kreiſe auf die Sache 
zu lenken und die Erkenniniß von ihrer unab⸗ 
ehbaren Tragweite wachzurufen. So iſt es in 
er That gekommen. Jeder Tag bringt neue Be- 
läge dafür. Selbſt die confervalive „Schleſ. Zig.“ 
die es ſicherlich ſonſt an Unterſtützung der Politik 
des Reichskanzlers und an Gegnerſchaft gegen die 
Freiſinnigen nicht fehlen läßt, ſpricht ſich immer 
entſchiedener für die Vertagung der Entſcheidung 
event. bis nach den nächſten Reichstagswahlen 
aus, und zwar zum Theil mit denſelben Gründen, 
die die Freiſinnigen im Reichstage angeführt 
haben. Ein ſolches Geſetz muß — ſagt fie mit 
Recht — vom Geiſte der Nation getragen fein. 
„Wenn wir im Privatleben wichtige Entſchlüſſe zu 


kehrten mit wenigen Ausnahmen nach Europa 
zurück. Kuch die Expedition des Bold-Gnndicates 
theilte dieſes Schickſal, nur ihr Führer Dr. Gürich 
aus Breslau blieb in Damaraland zurück. Daraus 
konnte man den Schluß niehen, daß derſelbe doch 
vielleicht abbauwürdige Goldfundorte gefunden 


Nacht zu beſchlafen. Im Leben der Völker aber, in 
rer ſittlichen und culturellen Entwickelung bedeuten 


Einzelmenſchen.“ habe und ſpäter die entſprechende Thätigkeit auf- 

Nach allem, was in den Ichten Tagen | nehmen wolle. Das hat ſich jedoch nicht beftätigt; 
11 darf 11 0 annehmen 4 aß 1er Dr. Gürich iſt nunmehr auch nach Deuiſchland 
Derfuh, die Entſcheidung zu vertagen, trotz zurückgekehrt, hat beachtenswerthe Goldfunde 


der beſtimmten, im Namen der Bundes reglerungen 
abgegebenen Erklärung des Miniſters v. Bötlicher, 
daß man eine Quittung des Reichstages verlange, 


nicht gemacht und iſt nach feinen dortigen Beob- 
achtungen nicht zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
Wollen die die en A i be günftig 

ſeien. em Anſchein na amit die Thätig⸗ 
Regierungen die Quittung in dieſer Seſſion durch- Ir des Gold-Gnndicats Den: die Mügleder 
der Expedition, welche meiſtens ſeit November in 
Deutſchland find, haben keinen neuen Auftrag 
erhalten; offenbar läßt man ihre Engagemenis- 
zeit ruhig ablaufen. 


iſt und daß ein Theil der zuſtimmenden Abge- | 
ordneten ſich in Widerſpruch mit der Meinung 
der Wähler ſetzt, die 1887 nichts davon gewußt 
haben, daß ihre Abſtimmung von damals auch 
entſcheidend für dieſes wichtige Seſetz ſein würde. 


L = Die Bewaffnung der öſterreichiſchen Infanterie 
Wahrſcheinlich werden in den nächſten Wochen mit dem neuen Magezin-Gewehr, Syſtem 
noch mehr Beweiſe dafür gebracht werden. 


[Manlicher, nimmt einen günftigen und raſcheren 

Intereſſant iſt übrigens ein an hervorragender Verlauf, als urſprünglich in Kusſicht genommen 
Stelle in der „Kreuzzug.“ abgebruchter Brief eines worden. Je nach Maßgabe, als die einzelnen 
„prakliſchen Lanbwirths aus Pommern“, der i Heeresthele mit der neuen Waffe ausgerüſtet 
erklärt, unter ſeinen Bekannten ſei kein einziger, werden, erfolgt die Einberufung der Reſerviſten 
für 8 Tage, während welcher Friſt fie im Ge⸗ 
brauche des Nepelirgewehrs eingeübt werden. Die 
E eee eee Ken eee eee 


Militäriſches aus Defterreich. 


führung des Gejehes habe. Er glaubt, auf dem 
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emporgehoben und mit der Breitſeite auf das 
Riff geſchleuderkt. Ein ſurchtbarer Krach, und von 
dem Schiffe war nichts mehr zu ſehen. Der 
Todesſchrei der Mannſchaft miſchte ſich mit den 
Rufen des Eniſetzens der am Ufer harrenden 
Menge. Die Eingeborenen drangen vom Strande 
aus weit in die Brandung vor, um, falls möglich, 
einige der Perunglückten zu retten. In den Sturz⸗ 
Gegen 3 Uhr Morgers halten wellen, die über das Riff ſchlugen, ſah man 
die Anker ſämmtlicher Schiffe ihren Halt verloren einige Menihen mit den Wogen ringen. Ein Mann 
und die Fahrzeuge wurden machtlos im engen hatte ſich an das FKohzwerk einer kleinen Werfte, 
Hafen umhergeſchleudert. Vom Ufer aus konnte wohin die Wogen ihn getrieben, geklammert; er 
man die Lichtſignale der Kriegsſchiffe bemerken; wurde zuerſt gerettet. Es war Lieutenant Gädeke. 
aus den Bewegungen war zu erſehen, daß die Zu derſelben Zeit wurden von den Inſulanern 
Schiffe ohne Ankerhalt waren. Gegen Tages- vier Malroſen an das rettende Land gebracht. 
anbruch ließ ſich wahrnehmen, daß die Kriegs⸗ Sie waren die einzigen, welche von den ſechs 
ſchiffe gegen die Riffe, wo die furchtbare Brandung Offizieren und den ſtebzig Matroſen des „Eber“ 
Tod und Verderben drohte, angetrieben wurden. gerettet wurden. 8 

Dichte Rauchwolken ſah man auffieigen, ein] Inzwiſchen war der Dampfer „Adler“ vom 
Beweis, daß man verzweifelte Anſtrengungen Sturme über die Bal getrieben worden und be⸗ 
machte, mit Dampfeskraft gegen Wind und Wogen fand ſich in der Nähe der Riffe. Auch dieſes 
anzukämpfen. Auf dem oberen Verdeck ſah man Schiff trieb mit der Breitſeite gegen die Felſen 
die Mannſchaft ſich an Maſten und ſonſtigen und wurde auf die Riffe emporgeſchleudert und 
Gegenſtänden, die einen Halt gewährten, an- nach einer Sete umgekehrt. die ganze Mann- 
klammern. Wie leichte Korkſtücke wurden die ſchaft ſtürzte ins Waſſer, doch kam das Schiff fo 
mächtigen Schiffe umhergeworfen, bald mit dem hoch zu liegen, daß ein Theil des Verdecks vor 
Bug, bald mit dem Stern emporgeſchleudert, dem Andrange der Wogen geſchützt war und die 
um dann wieder unter Wogen völlig zu ver- Verunglückten dort Zuflucht finden konnten. 
ſchwinden. Der „Eber“, „Adler“ und die „Nipſic“ Dleſem Umſtande iſt es zu verdanken, daß nur 
waren nur noch wenige Schiffslängen von 20 von der aus 130 Berfonen beſtehenden Mann- 
den verderbenbringenden Riffen entfernt. Jeder ſchaft ihren Tod fanden. Ein Seil wurde von 
Windſtoß, jeder Wogenanprall brachte ſie der] dem Ufer aus den auf dem Verdeck ſich anklam⸗ 
Brandung näher. Das kleinſte der Schiffe, der mernden Leuten zugeworfen und auf dieſem Wege 
„Eber“, machte einen letzten Verſuch, dem drohen- ihre Rettung bewerkſtelligt. 

Das amerinaniſche Kriegsſchiff „Nipſic“ wurde 
drang es gegen die Wogen vor, doch den i gegen die Riffe getrieben, an welchen der „Eber“ 
tobenden Elementen war man nicht gewachſen; in Stücke zerſchellt war. Ein Zuſammenſtoß mit 
von der Strömung wurde das Schiff gegen die der „Olga“ beſchleunigte den Untergang. In 
„Nipſic“ geſchleudert, prallte dann gegen die ihren Bemühungen, dem drohenden Geſchich zu 
entgehen, rannte die „Nipfie” mit voller Dampf- 
brochen, machtlos gegen die Riffe. Ungeheure kraft gegen den Schooner „Lilli“, der in ihr 
Sturzwellen rollten über das Schiff hinweg. Im | Sahrmafjer geralhen war. Der Schooner fank, 
nächſten Momente wurde es von einer Woge und nur einen ihrer Mannihaft vermochte man 


aus dem ſeſten Grunde geriſſen 
worden. Beide Schiffe vermochten noch mit Hilfe 


Stärker und ſtärker wurde der 


Bergbehörde löſten ſich auf und ihre Mitglieder 


2 I 
a 


Neubewaffnung dürfte wahrſcheinlich noch vor 
Jahresſchluß vollſtändig durchgeführt ſein. 

Bei den Anſchaffungen der Maxim⸗Kanone hat 
man, wie verlautet, vorläufig eine Pauſe ein- 
treten laſſen, um die von dem Erfinder an dem 


Geſchütze vorzunehmenden Verbeſſerungen und 


deren prantiſche Berwendbarkeit abzuwarten. Der i 


Gedanke, die Cavallerie-Batterien mit je einem 
dieſer Geſchütze zu verſehen, ſcheint vollſtändig 


aufgegeben und die in ihrer Wirkſamkeit vor⸗ 


zügliche Waffe ausſchließlich für Defenſiv- Zwecke 
in Feſtungen verwendet zu werden. 

Eine die Cavallerie betreffende, offene Frage iſt 
die Wiedereinführung der Lanzen, welche, nachdem 
fie bei den Ulanen Regimentern 
wurden, jetzt in den Zeughäuſern deponirt find. 
Der Grund der Abſchaffung dieſer Waffe lag in 
der Schwierigkeit, den Mann währenb der drei ⸗ 
jährigen Dienftzeit gleichzeitig zu einem tüchligen 
Reiter auszubilden und im Gebrauche des Säbels, 
ſowie überdies in dem ziemlich complicirten 
Handhaben der Lanze einzuſchulen. Man glaubt 


indeß, daß, durch die möglichſte Vereinfachung des 


letzteren, an die Wiedereinführung dieſer für den 
Angriff ſo überaus praktiſchen Waffe vielleicht noch 
im kommenden Herbfie geſchritten werden wird. 


Die Verfolgungen in Riga. 
Wir haben neulich gemeldet, daß der Redacteur 


der jetzt nicht mehr erſcheinenden „Riga'ſchen 


Zeitung“ in Riga, Buchholtz, aus Riga ver- 
ſchwunden iſt, und daran die Vermuthung ge- 
knüpft, daß Buchholtz die Flucht ergriffen habe, 


um ſich einer ihm drohenden Verfolgung feitens | 


der ruſſiſchen Willkürherrſchnft zu entziehe. 


Dieſe Vermuthung wird jetzt beſtätigt. Nach einer 
in der vorgeſtrigen Nummer der „Lioländiſchen 


Gouvernements- 31g.“ enthaltenen Veröffentlichung 
des Rigaer Polizeimeiſters Wlaſſoweky zur Er- 
mittelung des Aufenthalts des geflüchteten Re- 


dacteurs wird letzterer verfolgt wegen Zuwider⸗ 


handelns gegen Artikel 1036 des ruſſiſchen 
Criminalcodex. Dieſer beſtimmt, daß Perſonen, 
die durch die Preſſe Feindſeligkeit eines Theils 
der Bevölkerung gegen den anderen hervorrufen, 
mit Zuchthaus bis zu 2 Jahren oder Gefängniß 
bis zu einem Jahr oder Arreſt bis zu 3 Monaten 
oder Geldſtrafe bis zu 50 Rubel beſtraft werden. 


Man muß bedenken, daß die „Riga'ſche Zig.“ 


nur unter ſtrenger Cenſur erſcheinen durfte, um 
die ganze Kinfälligkeit dieſer pollzeilihen Be- 
ſchuldigung ju ermeſſen, die nichts iſt als ein 
weiteres Glied in der Kette von Vergewaltigungen, 
welche in der letzten Zeit immer zahlreicher gegen 
erben in den Oſtſeeprovinzen verübt 
werden. 


Die Pariſer Veltausſtellung und die 
europäiſchen Mächte. 
Das officife Wiener „Fremdenblatt“ hält die 
Meldung der „Capitale“, daß die italieniſche 
Regierung den Botſchafter in Paris, Grafen 


Menabrea, aufgefordert habe, auf ſeinen Poſten 


zurückzukehren und der Eröffnung der Pariſer 
Ausſtellung beizuwohnen, für unwahrſcheinlich, 


und bemerkt dazu, die Stellung, welche faſt 
ſämmtliche monarchiſche Staaten, Italien einge- | 
ſchloſſen, der Pariſer Ausftellung gegenüber ein⸗ 


genommen haben, indem fie die officielle Be- 
theiligung abgelehnt, ſchlienme wohl die officielle 
Betheiligung ihrer Vertreter an den Eröff⸗ 
nungsfeierlichkeiten von ſelbſt aus. 


Die Unterſuchung wegen des jüngſten Zwiſchen⸗ 


falls an der ungariſch-rumäniſchen Grenze 
hat, einem Telegramm der „Agence Roumaine“ 


zufolge, ergeben, daß weder ein Gremſtein be⸗ 
ſchädigt, noch ein ſolcher gerückt worden ſej. Der 


Zwiſchenfall beſchränkt ſich darauf, daß auf dem 


wieder abgetretenen Territorium, deſſen Beſitzer 


Nicolaus Ghika iſt, einige Bäume gefällt wurden. 
Die Angelegenheit wird vor den competenten 
rumäniſchen Gerichten ihren Abſchluß finden. 


Deutſchland. 

* Berlin, 28. April. Ueber den VBeſuch des 
Kaiſers in Braunſchweig erfährt die „Poſt“ 
gegenüber den widerſprechenden Nachrichten in 
den Zeitungen, daß der Kaiſer ſeinen Beſuch am 
Braunſchweiger Hofe im Laufe des Dial feſt zu- 
geſagt hat, daß aber über Tag und Stunde der 
Ankunft des Kaiſers in Braunſchweig nichts Be- 
ſtimmtes verlautet. Nun iſt ſicher anzunehmen, daß 


der Kaiſer nicht, wie vielfach angenommen wurde, zum 


Geburtstage des Regenten am 8. Mai, ſondern 
erſt ſpäter, aber noch vor dem Beſuche des 
Königs von Italien in Berlin, nach Braunſchweig 
kommen wird. 


zu reiten. Es folgte dann der Zuſammenſtoß mit 


der „Olga“, deren Bug die „Nipfic“ in die Mitte 


traf und den Schornstein zu Fall brachte. In 


dem kurzen Zeitraum der Verwirrung, die dieſer 
Colliſion folgte, wurde das Schiff, welches ohne 
Schornſtein feine Dampfkraft nicht verwerthen 


konnte, machtlos den Riffen zugetrieben. Capitän 
Mullan gab Befehl, das Schiff, welches rettungs⸗ 


zu richten, wo es etwa 15 Schiffslängen vom 
Strande auffuhr. Die Boote wurden herab- 
gelaſſen, doch zwei derſelben ſchlugen ſofort um 
und der größte Theil ihrer Bemannung ertrank. 


Die Wogen ſtürzten mit furchtbarer Gewalt über 


das geſtrandete Schiff hinweg und Gefahr drohte, 
daß es zertrümmertwerden würde. MittelſtRettungs⸗ 
leine begann man das mühfelige Werk, die noch 


auf dem Verdeck befindliche Mannſchaft in Sicher⸗ 


heit zu bringen. Capitän Mullan und Lieutenant 


Sherman waren die Letzten, die das Schiff ver⸗ 


ließen. . 

Inzwiſchen waren das amerikanifhe Kriegs- 
ſchiff „Vandalia“ und das engliſche Kriegsſchiff 
„Calliope“ in gefahrbringende Nähe der Riffe 
gerathen. Beide Schiffe wurden von den Wellen 
Umhergeſchleudert; eine mächtige Woge hob die 
„Callic pe“ hoch empor und ſchleuderte ſie gegen 
die „Vandalia“. Eine Colliſion folgte und 
die „Dandaliga“ wurde ſchwer beſchädigt. 
Man glaubte, daß das Schiff dem Untergange 
geweiht ſei und nur mit Mühe gelang es 
den Offizieren, die Mannſchaft 
bleiben auf ihren Poſten zu bewegen. Der 
Capitän der „Calliope“ war zu der Ueber⸗ 


gab Befehl, dem Schiffe die Richtung nach der 
hohen See zu geben. Die Dampfkraft wurde auf 
das möglichſte angeſpannt und es gelang, den 
Ausgang des Hafens zu erreichen. Die 


„Vandaſia“ zu reiten war unmöglich, und um 


den verderbenbringenden Riffen zu entgehen, 


abgeſchafft 


einzurichten, iſt ſchon bekannt. der Miniſter hat 


u. ſ. w. ohne Oeffnen der Fenſter und ohne An- 


könnte. 
Irre 


zum Der- 


Berlin, 27. April. 
richt der königl. Hochſchule für bildende Künſte 


übt, inſofern die ſommerliche Lehrzeit nur einen 


Monat dauern könnte, hat den Director Profeſſor 
Anton v. Werner zu dem Antrag veranlaßt, den 
Unterricht ganz ausfallen zu laſſen. Die Eni- 
ſcheidung des Senats bezw. die Genehmigung 
des Cultusminiſters ſteht noch aus. 

Ider Staatsminiſter v. Bötticher] trifft 
nächſter Tage laut der „Nordoſtſeezeitung“ zur 


Beſichtigung der Arbeiten am Nordoſtſee⸗Canal 
in Kiel ein. 


* (Eine Unterredung mit dem franzöſiſchen 
Biſchof in Bagamono] hat Dr. Zugo Zöller ge- 
habt, der wir nach der „Köln. Ztg.“ Folgendes 
entnehmen: 

„Die Schuld an der jetzigen Erregung der Gemüther 
liegt, abgeſehen von der Aufreizung aus politiſchen 
Beweggründen, vorwiegend darin, daß die Beamten 
Ihrer deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, unter denen 
ſich wohl ſehr viele junge Feuerköpfe befanden, allzu⸗ 
ſchnell vorgegangen ſind. ... Ihre jungen Landsleute, 
die gewiß ſehr energiſche Naturen find, neigen dazu, 


jede Schwierigkeit durch Gewalt zu erledigen, während 


Gewalt doch bloß das äußerſte Auskunftsmitiel fein 


ſollte. Wenn, um ein Beifpiel anzuführen, der Befit 


eines Tuches ſtreitig wäre, fo würden die Deutſchen, 
anſtatt den Wiberpart zu veranlaſſen, daß er jeinen 
Zipfel fahren laſſe, das Tuch in Stücke zerren. 


Buſchiri iſt nicht, wie fälſchlich geglaubt wird, ein | & 


Ghlavenjäger oder Sklavenhändler, ſondern nach 


arabiſchen Begriffen ein Krieger und ein Naramanen- | 
führer allererſten Ranges. Sämmtliche Binnenlands- 
gebiete bis zu den Seen hin ſind ihm wohl bekannt. 


Und nach allem, was unſere Miſſionare von Buſchiri 
wiſſen, iſt er ein Ehrenmann, der niemais ſein Wort 
gebrochen hat.“ 

Dr. Zöller legt ſeibſt den Keußerungen des 


Biſchofs große Bedeutung bei und iſt voll des 


Lobes über die franzöſiſche Miſſion in Bagamono. 


* [Der verstorbene Maler Paul Bülow] be- | 


ſaß bie ſchönſte Arbeitsftätte in Berlin, nämlich 
im Mittelbau des Schloſſes. Bülow lag die Er⸗ 


Sein bekannteſtes Bild iſt das Kalſer Wilhelms I. 
in feinem Arbeitszimmer. Das Bild ſoll ſeinen 
Platz im arbeitszimmer Kaiſer Wilhelms erhalten. 

Zwanzig Berliner Schutzleutel werden in 
dieſem Jahre, ſobald der kaiſerliche Hofſtaat nach 
Pois dam verlegt wird, nach dort abgehen. Im 
vorigen Jahre waren während des ganzen 
Sommers 12 Schutzleute aus Berlin in Potsdam; 
fe 1 zu ihrem Gehalt noch 4 Mark Tage- 
gelder. 

” [Der polniſche Afeikareiſende Rogozinskil, 


beabſichtigt durch das nördliche Kamerun eine 


| Reife nach dem Innern Afrikas zu unternehmen. 

A IsSchul- Eintrittsgeld der Lehrerſöhne.] Nach- 
dem bereits früher die Schulgeldfreiheit der 

Lehrerſöhne an höheren Lehranſtalten beſeitigt 


worden war, iſt nunmehr auch durch den Gulius- 
miniſter beſtimmt worden, daß von der Er⸗ 
hebung des Eintrittsgeldes für die Lehrerſöhne 
nicht abgeſehen werden kann. Die den Direc- 


5 700 Ermächtigung iſt danach eingeſchränkt 
worden. . 
Ipflege der Schulhngiene.] Unſere Schul⸗ 
behörden richten bekanntlich ſeitlängerer Zeit 


Schulhygiene. daß der Cultusminiſter beab- 
ſichtigt, Curſe zur Unterweiſung von Seminar- 


pflege und Heilgymnaſtik des letzten Jahrzehnts 


aber auch bereits mehrfach direct auf dieſem Ge⸗ 
biete eingegriffen. So hat er noch vor nicht langer 


fungen, die in den Schulräumen ſich anſammein 
und die durch bloßes Kehren der Fußböden 


wendung von Waſſer in keiner Weiſe vermindert, 
ſondern nur von einer Stelle an die andere ge- 
bracht werden. Dort, wo ſich in dieſer Beziehung 
Mängel finden, ſoll für eine größere Sauberkeit 
der Klaſſen (einfchlieglih der Oefen, Schränke eic.) 


durch naſſes Aufwiſchen und Scheuern in nicht 
zu langen Zwiſchenräumen das Erforderliche an⸗ 


Juni d. J. Berichte darüber eingefordert, welche 
Anordnungen in den verſchiedenen Provinzen 
dafür im allgemeinen getroffen worden ſind und 
was eventuell noch in dieſer Richtung geſchehen 


wurde das Schiff auf den 
Des größeren Tiefganges wegen konnte das 
Fahrzeug nicht ſo nahe an das ufer ge⸗ 


des Anpralles bald zu finken begann. Boote zur 
Rettung auszuſenden war in der Brandung un- 


möglich; drei Eingeborene verſuchten ſchwimmend 
los verloren war, auf den Strand zu fahren. Es 
gelang, das Schiff zu wenden und nach dem Ufer 


dem Schiffe die Reitungsleine zuzuführen, doch 
auch dies mißlang. Man mußte das Fahrzeug 
feinem Geſchick überlaſſen. Ein Theil der Be- 
mannung zog es vor, den Verſuch zu machen, das 
Wrack der „Nipſic“ ſchwimmend zu erreichen. 


kamen in den Wogen um. Die auf dem Verdeck 
ſich noch anklammernden Leute waren nicht im 
Stande, gegen die Wucht der über fie fiürzenden 
Wogen Stand zu halten. Ihre Kräfte ſchwanden 
raſch, und der Tod ſchien unvermeidlich zu ſein. 
Capitän Schoonmaker und Lieutenant Carlin 
wurden von den Wogen über Bord geriſſen. Erft 


mit Abnehmen des Sturmes konnte die Reliung | 


der Ueberlebenden verſucht werden. 
Mittlerweile war der amerikaniſche Kreuzer 


„Trenzon“ dem Lande immer näher gekommen. | 
Lobes voll über die Behandlung, welche ihm 
ſeitens des Capitäns und der Offiziere der „Olga“ 
von etwa 500 Yards liegt das Wrah des deulſchen 
Die überlebenden deutſchen waren in dem Flaggenſchiffes „Adler“. Die Gewalt des Sturm- 
und Wogenanpralles hatte das Schiff auf die 
| Höhe des Riffs geſchleudert und nach einer Seite 


Seine Commandobrücke war eingebrochen, wo⸗ 
durch eine Oeffnung eniſtanden war, durch 
welche große Waſſermaſſen 


verlöſchten. Dadurch wurden die 


wurde der „Trenton“ gegen die „Olga“ ge- 
trieben, welche 500 Yards vom Riff entfernt 
war. Beide Schiffe verſuchten einander auszu⸗ 
weichen, aber eine Cslliſion war unvermeidlich. 


Das Vordertheil der „Olga“ traf den „Trenton“ 


beim Fallreep, wodurch eine große Oeffnung ent- 
ſtand und das Schiff anderweitig beſchädigt 
wurde. Der Bugſpriet der „Olga“ wurde zer⸗ 


Die Störung, welche das 
Abhalten der Kunſt⸗Ausſtellung auf den Unter- 


Neu Trebbin erklärt, daß 
Verſicherungs-Geſetz in feiner jetzigen Geſtalt nicht ein- 
verſtanden ift, und erſucht den Reichstag, feine Zu⸗ 
ſtimmung dazu zu verſagen. 


welcher ſich gegenwärtig in Fernando-Po befindet, 


toren der höheren Lehranſtalten in dieſem Punkte 


ihr Augenmerk beſonders auf diepflege der 


Turnlehrern in den Fortſchritten der Geſundheits⸗ 


und für die nothwendige Beſeitigung des Staubes 
geordnet werden. Der Miniſter hat bis zu Ende 


Thorn gemeldete Waſſerſtand von 3.82 Meter hat 


Strand gefahren. 


langen. Die Wellen brachen mit furchtbarer Ge⸗ 
walt über das Schiff, welches unter der Wucht 


Viele hatten hierbei ihre Kräfte überſchätzt und 


befand ſich in ziemlich ſicherer Poſition. Capitän 


in den Schiffs ⸗ 

| raum drangen und die Feuer der Maſchinen 
thellweiſe 
Ausſichten auf Rettung des Adnüralſchiffes immer 
| geringer. Die Maſchinen waren außer Stande, 
Dampf zu erhalten. Die geſammten Mannſchaften 
wurden an die Pumpen beordert, welche den 
ganzen Tag in Actioilät waren. Gegen 3 Uhr 
zeugung gekommen, daß ein längeres Berbleiben 
im Hafen fiheren Untergang bringen würde; er 


* [Der Bauernverein zu Neu Trebbin], Kreis 
Oberbarnim, hielt geſtern (Sonntag) eine größere 
Der ſammlung ab, zu der auf beſondere Einladung 
des Vorſtandes der Abg. Rickert erſchienen war, 
um einen Vortrag über das Invaliditäts- Der- 
ſicherungs-Geſetz zu halten. Etwa 300 Perſonen 
waren aus Neu Trebbin und der Umgebung er- 
ſchienen, faſt durchweg Bauern und Kandwerker. 
Wiederholt gab die Verſammlung zu den Aus- 
führungen des Redners lebhafte Zuſtimmung 
kund ann faßte nach kurzer Discuſſion folgenden 
Beſch 


l 


eſchluß: 
Die heutige Verſammlung des Bauernvereins zu 


Nach einer kernigen Anſprache des Vorſitzenden, 


worin er auf den unabhängigen Sinn der 
märkiſchen Bauern hinwies, die treu zu Kalſer 
und Vaterland ſtänden, wurde die Verſammlung 
mit einem Hoch auf den Aalfer geſchloſſen. 


* [die Zinnahmen der prenßiſchen Staats- 
eiſenbahnen] im Monat März zeigen gegen das 
Vorjahr ein Mehr von 5476117 Mi. oder 
6 Proc. pro Kilometer. Das Plus des ganzen, 


am 1. April abgelaufenen Gtatsjahres beläuft ſich 


auf 51 570 506 Mk. oder 4 Proc. pro Kilometer. 
* [Dem „Berliner Tageblatt“ iſt nach einem Tele · 
ramm des „Berliner Börſen-Couriers“ aus Wien der 
Poſtdebit für Defterreih-Ungarn entzogen worden. Der 
Grund foll in einem Artikel des Blattes über eine an⸗ 
gebliche Geiſtesſtörung der Kaiſerin von Oeſterreich fein. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 27. April. Der Capitän bes 
engliſchen Dampfers „Miſſouri“, Murrel, iſt 
zum Ritter des Danehrogordens ernannt worden. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 24. April. Die verſtorbene Schweſter 
des Königs, Prinzeſſin Eugenie, ſoll Zeitungs- 


berichten zufolge ihr ganzes nachgelaſſenes Ver- 
| mögen von 1½ Millionen Kronen für wohl⸗ 


haltung der Gemälde der königlichen Schlöſſer ob. ihätige Zwecke beftimmt haben, der dronpeim 


und die Kron prinzeſſin von Dänemark werden 

zur Beftattung der Prinzeſſin Eugenie hier ein- 

treffen. 5 ö 
n Amerika. 

Newnork, 26. April. Großartige Vorkehrungen 
werden hier getroffen für die am nächſten 
Dienſtag ſtattfindende Feier des hundertſten 
Jahrestages der Inſtallirung Washingtons als 
erſter präſident der Vereinigten Staaten. Aus 
allen Theilen des Landes ſtrömen Gäſte nach 
Newnork. Heftiger Regen ſtört indeſſen einiger ⸗ 
maßzen die ſeit einigen Tagen im Gange befind- 
liche Ausfhmüdung der Käuſer und Straßen. 


Von der Marine. 

Kiel, 26. April. Das Panzerſchiff „Baiern“ 
hat mit der Abrüſtung begonnen und ſtellt am 
30. d. Mis. außer Dienft. die Kreuzerfregatten 
„Moltke“ und „Sneiſenau“ ſtellen am 30. d. M. 
außer Dienft. Die Panzerſchiſfe „Deuiſchland , 
„Oldenburg“, „Baden“, „Sachſen“ und Aviſo 
„Zieten“ werden am 1. Mai mit Flaggenparade 
in Dienſt geſtellt. 

* Das Fahrzeug „Lorelen“ (unter Commando 
des 1. Offiziers, Lieutenant zur See v. Baſſewitz) 
iſt telegraphiſcher Nachricht zufolge von Pera am 
heutigen Tage in See gegangen. } 


6 l 90 A Danzig,29. April, Neumond. 
Metterausfichten für Dienſtag, 30. April, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Warmes Wetter bei veränderlicher Bewölkung, 
zum Theil bedeckt mit ſtrichweiſen Regenfällen, 


Zeit fämmtliche Provinzial-Schulcolleglen aufge- | e eden ee Lichte und cba 


fordert, Nachforſchungen anzuſtellen über die für 
Auge und Lunge jo ſchädlichen Staubanhäu- 


ſpäter auffriſchende Winde. 


* Zum Lokalverkehr Danzig⸗Zoppot.] Bon 
Mitmoh, 1. Mai ab werden folgende Lokalzüge 
von hier nach Zoppot und von dort nach Danzig 
täglich abgelaſſen werden: 7.45 Morgens von 
Danzig nach Zoppot, 8 Uhr 23 Minuten Morgens 
von Zoppot nach Danzig; 6.2 Abends von Danzig 
nach Zoppot und 6.53 Abends von Zoppot nach 
Danzig. Vom gleichen Zeitpunkte ab werden die 
beiden Schnellzüge der hinterpommerſchen 
Bahn wieder gänzlich vom Lokalverkehr aus- 
geſchloſſen. Hoffentlich geht nun auch der Wunſch 
nach täglicher Einlegung des Lokalzuges um 
3 Uhr 3 Minuten Nachmittags von Danzig bald 
in Erfüllung. 

* Von der Weichſel.] Der am Sonnabend aus 


ſich, obwohl aus Warſchau kleines Wachswaſſer 
aviſirt wurde, nicht weiter geſteigert. Nach den 


ſie mit dem Invaliditäts- 


heute eingegangenen Telegrammen betrug er 
| geftern 3.80, heute bei Thorn nur noch 3.67 Meter, 
langfam weiter fallend. Kulm hatte geſtern 3.63, 
heute Morgen 3.55 Meter Waſſerſtand. Aus 
Warſchau wird heute Mittag telegraphirt, daß 
der dortige Waſſerſtand geſtern 1.98, 
1.93 Meter betrug. 


heute 


*[Strosiſchiffahrts-Verkehr nach Rußland.] 


Die „Thorner Oſtd. 31g.“ will aus zuverläſſiger 
Quelle erfahren haben, daß die auf dem Waſſer⸗ 
wege nach Rußland reiſenden Kahnſchiffer fortan 
keines Diſas auf ihren Päſſen bedürfen. 


* [Colonfal-Derein in Danzig.] Es hat ſich 


nun auch in Danzig eine Abtheilung der deutſchen 
Colonial-Seſellſchaft gebildet, weiche ihre erſte 
Saupiverfammlung am Freitag, den 3. Mai im 
Junkerhofe (Brodbänkengaſſe) Saoletage abhalten 
wird. Zum Vorſitzenden der Abtheilung wurde Herr 
Geh. Commerzienrath John Eibſone, zum erſten 
Schriftführer Kerr Lieutenant v. Kern, zum Schatz 
meiſter Herr Kaufmann Dito Wanfried, zum 
Bibliothenar Herr Regierungsaſſeſſor Dr. Kautz, 
zum Protokollführer Herr Conſul Alexander 
Glbſone gewählt. 


* Circus Buſch.] Die Aunftreitergefellihaft des 


Herrn Director P. Buſch, welche unſerer Stadt 
zum erſten Male einen und nur kurz bemeſſenen 
Beluh abftattet, gehört nach Umfang, Qualität 
und Dieljeitigkeit ihrer Leiſtungen in der That 
zu den großartigften, welche in den letzten Jahr⸗ 
zehnten bei uns erſchienen ſind. Sie verfügt nicht 
nur über ein ſehr zahlreiches Perſonal von zum 
Theil recht hervorragenden Kräften, ſondern auch 
über einen imposanten Marſtall auserleſener 
Thiere zund 
Koſfümen, Regquifiten eic. Der günſtige Eindruck, 


eine opulente Aueſtattung mit 


welchen ſchon die Erſtlings-Vorſtellung am Sonn⸗ 
abend hinterließ, wurde durch die geſtrigen beiden 


| Borfiellungen noch erheblich geſteigert. War auch 


die Nachmittags -Vorſtellung bei dem prächtigen, 


alle Welt ins Freie lockenden Frühlingswelier 
nur mäßig beſucht, jo fand die Abend⸗Vorſtellung 


den ſehr geräumigen Circus größtentheils gefülit. 


Unter den vorgeführten Leiftungen nahmen bie- 


jenigen des Herrn und der Frau Buſch in der 
Pferdedreſſur in erſter Linie unſer Intereſſe in An⸗ 
ſpruch. Frau Director Buſch, eine anmuthige, graziöfe 
Schulreiterin, erſchien auf dem engliſchen Bollblut- 
pferde „Diophantus“ und erntete mit ihrer prächti⸗ 
gen Schulung deſſelben wiederholten Ser vorruf. 
Ihr Gatte, auf dem ſehr zierlich gebauten arabiſchen 
Bollbluthengft „Monte Chriſto“ eine hohe ſtattliche 
Reltererſcheinung, entlockte durch die von einer 
Tänzerin an Grazie kaum zu übertreffenden Be- 
wegungen dieſes Pferdes allgemeine Bewunderung 
für die hohe Kunſt ſeiner Dreſſur. Frei führte 
Herr Director Buſch dann das gewandte Spring- 
pferd „Dolina“ und im zweiten Theile 12 Jengſte 
verſchiedener Racen vor, die ebenfalls nicht nur die 
Meiſterſchaft, ſondern auch ein durchaus eigen ⸗ 
artiges Syſtem der Schulung bekundeten, auf 
jeden Wink ſofort und mit großer Präciſion die 
ſchwierigſten Evolutionen ausführten. In Frl. 
Schumann lernten wir eine recht energiſche 
Parforce- Reiterin kennen, während Herr 
Achille ſich als kühner Voltigeur und 
Schenkelreiter auf ungeſatteltem Pferde erwies, 
der am Schluſſe feine faft beflügelten Füße in 
plumpe Korbgeflechte ftechte und in dieſen Feſſeln 
ſeine Productſonen auf dem glatten Rücken des 
Pferdes fortſetzte. Haben wir derartige groteske 


Reiterſtückchen auch ſchon von Herren öfter ge- 


ſehen, fo erſchien in Frl. Marie Dore ein weib- 
licher Jockey, der ſelbſt manchen männlichen 


Volligeur tief in den Schatten ſtellte. Im ſauſenden 


Galopp ſprang ſie wiederholt aus der freien 
Manege auf ihren Nenner, den ſie während der 
Galoppade noch des kleinen Sattels entledigt hatte. 
Von dem übrigen Reiterperſonal erwähnen wir 
für heute nur noch des Fri. Janſen, welche in 
in ſchnellſter Aufeinanderfolge und ohne einen 
Augenblick Athem zu ſchöpfen, 30 Mal vom Rücken 
des Pferdes aus die vorgehaltenen Reifen durch- 
ſprang, ſowie des jugendlichen Mr. Dijon in 
ſeinen durch große Gewandtheit ausgezeichneten 
Evolutionen. Auch auf dem Gebiete der gym⸗ 
naſtiſchen und akrobatiſchen Productionen erhielten 
wir geſtern zahlreiche Proben weit entwichelter 
Kunſifertigkeit und für die Lachluſtigen ſorgten 
die ſehr zahlreichen Clowns nicht nur in 
der den Circusbeſuchern ſchon allbekannten 
Weiſe, ſondern auch durch manchen wirklichen 
Witz, der in der That die Lachnerven kitzelte. 
Recht originell war z. B. die draſtiſch improoſſirte 
Apfelſchußſcene aus „Tell“, welche der kleine 
Clown Grice mit feinem älteren Senoſſen pro- 
ducirte. den Schluß der geſtrigen Vorſtellung 


trümmert. Nachdem beide Schiffe wieder von 
einander waren, wurde der „Trenton“ immer 
weiter dem Riff entgegen getrieben. Gegen 8 Uhr 
verſank ſein Stern gerade vor dem Riff und der 


„Dandalia“. Er befand ſich an der Breitſeite des 
letztgenannten Schiffes, und die armen Schiff- 


brüchigen, die ſich vor kurzem von der „Ban- 
dalla“ auf den „Trenton“ gereitet hatten, befanden 
ſich wieder in derſelben traurigen Lage. Am Sonntag 
Morgen wurde die Mannſchaft aus ihrer mißlichen 
Lage befreit und in Booten ans Land gebracht. Am 
Montag arbeiteten 250 Samoaner aus Mataafas 


von dem „Treuton“ in Sicherheit zu bringen, 
was noch zu retten war. Weitere Menſchenleben 
gingen dabei nicht verloren. der „Trenton“ iſt 
ein totales Wrack. Die „Olga“ lief auf ſandigem 
Grunde im Hafen kurz nach dem Unfall auf und 


Douglas vom Schooner „Lilly“, der ſich, als 
diefer ſank, auf die „Olga“ gerettet hatte und den 
Hafen genau kennt, riet) dem Capitän Erhart, 
dieſem Platze zuzuſteuern. 3 
dieſem Rathe nicht gefolgt, jo wäre die „Olga“ 


ſicher verloren geweſen. Capitän Douglas iſt des 
den Strand geſchwemmt wurde, iſt allein von 


zu Theil wurde. 


Magazin-Gebäude einer deutſchen Firma ein⸗ 
quartiert. Abtheilungen der Seeleute waren läglich 


an der Arbeit, um ſo viel als möglich von den 
Wracks zu retten. Es war zunächſt keine Gefahr, 

5 war eine viertel Meile von den amerikaniſchen 
Schiffen geſtrandet und wurde nur oberhalb der 
Waſſerlinie beſchädigt. 
keine richtige Municipalbehörbe dort exiſtirte, ein 
ſehr mißlicher. die kleinen Bäche ſind mit 
Vegetation gefüllt, und die Abfälle werden irgendwo 


daß die Vorräthe an Lebensmitteln erſchöpft 
werden. Der Sanitätszuſtand son Apia war an⸗ 
läßlich des Umſtandes, daß ſeit vielen Monaten 


hingeworfen. 

Die Leichen der zuerſt aufgefundenen Amerikaner 
wurden im Friedhofe der Londoner Miſſion und 
die der deutſchen im franzöſiſchen katholiſchen 


i der franzöſiſchen katholt 
Lager in Gemeinſchaft mit den Matroſen, um 


Hätte der Capitän 


Friedhofe beigeſetzt, allein bald war die 
Ideniificirung der Todten nicht mehr möglich, 
und in Anbetracht des heißen Wetters begrub 
man ſie, wo ſie gefunden wurden. Einige wenige 
Särge wurden verfertigt, allein viele der Todien 
wurden nur in Maiten gehüllt und eingeſcharrt. 
Etliche der Leihen, welche Stunden lang von den 
Wogen gegen die Korallenriffe geſchleudert 
worden, waren auf ſchauderhafte Weiſe ver- 


| ftümmelt, Am 22. Mär; feierten die Deulſchen einen 


Bedächtniß⸗Gottesdſenſt zu Ehren ihrer Todten in 
1 2 Kirche. 

Die „Trenton“, das amerikanifhe Flaggen 
ſchiff, liegt am ſeichten Meeresufer, kaum einen 
Steinwurf entfernt von dem Conſulat der Ver. 
Staaten. die „Vandslia“ liegt zwiſchen der 
„Trenton“ und dem Meeresſtrande begraben; 
nur ein Vormaſt und der Schornſtein bes Dampfers 
find aus dem Waſſer ſichtbar. Die „Nipſic“, welche 
in unmittelbarer Nähe geſtrandet war, iſt, obwohl 
ſchwer beſchädigt, wenige Tage nach dem ver- 
hängnißvollen Gturme flott gemacht worden. Das 
deutfche Kanonenboot „Eber“ war ſofort, nach- 
dem es auf das Korallenriff geſchleudert worden, 
gefunken. Nur einiges Folzwerk, das ſpäter an 


dem Schiffe übrig geblieben. In einer Entfernung 


hin umgeftürjt; dort befindet ſich das Schiff auch 
jetzt noch faßt gänzlich außer Waſſer. Die „Olga“ 


Sie iſt mittlerweile flott 

gemacht worden und in Sydney eingetroffen. 
Nach einem Telegramm aus Auckland vom 

27. d. Mis. mußte die Corvette „Nipſic“, welche 


von Samoa nach Auckland abgegangen war, nach 


Apia zurückgeſchleppt werden, weil fie ſich als 
nicht ſeetüchtig herausſtellte. 


oilbete ein von 20 Damen gerittenes römiſches 
Manöver, das ein reizvolles Bild darbot. 

* [Neuer Poſtesurs.] Dom 1. Mai ab wird ein 
Privat-Perſonenfuhrwerk mit Poſtſachenbeförderung 
zwiſchen Stutthof und Tiegenhof über Steegen ein- 
gerichtet, welches folgenden Gang erhalten wird: 


9 29 Rehm. aus Stutthof n 1100 Borm,, 
. 7. in aus % 7. 
425 aus Steegen Ag. in 6.55 
an r Dune Fiſcherbabke durch 8855 175 
27 vr n aus x 7 
50 „ aus Tiegenort Ag. in 550 „ 
555 durch Tiegenhagen durch 5.25 „ 


6.20 75 in Tiegenhof aus 5.00 „ 
* [Neue Poſtanſtalt.] Am 1. Mai d. J. tritt in 
Nückforih bei Kohenwalde eine Poſtagentur in Wirk⸗ 


ſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem Poſtamte in 
Elbing und der Poſtagentur in Kohenwalde erhalten 


wird. Dem Lanbbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Auguft- 
walde, Baalau, Kukuk, Markushof, Thiensdorf, 
Zhiensdorffee. 

I Schulbuch.] Die hieſige kgl. Regierung hat durch 


eine Derfügung vom 17. 5. M. die Einführung des dei 


Wilhelm Dupont (früher Wollsdorfsſche Buchhandlung) 
An Konitz erſchienenen Buches: „Einſtimmige Kirchen⸗ 
lieder für 1 Schulen“, von Carl Kaffler, in 
den ihr unterſtellten katholiſchen Schulen angeordnet. 
* [Der Versin ehemaligen Jshannisſcküler!] feierte 
vorgeſtern ſein 6. Stiftungsfeſt. Daſſelbe war recht 
zahlreich beſucht; auch das Ehrenmitglied des Vereins 
Hr. Director Dr. Panten ſowie Hr. Profeſſor Dr. Bail 
waren anweſend. Der Verein zählt über 170 Mitglieder 


und verfolgt bekannklich neben der Pflege des geſelligen 


Verkehrs unter den früheren Schulkameraden den 


wohlthätigen Zweck. Schüler des Realsymnafiums zu | 
St. Johann zu umerſtützen, ſowie deren weitere Aus- | 
Kochſchule oder zum Gewerbe zu 


bildung auf der 


ermöglichen, wozu in dieſem Vereinsjahre 510 Mark 
vergeben wurden. 


* Uebergefahren. ] Der Kuiſcher H. überfuhr geſtern 
Nachmittag mit feiner Droſckke auf der Giraße in | 
Schidlitz die 66 Jahre alte Arbeiterfrau P., welche 
dabei ſchwer verletzt wurde und nach dem ſtädtiſchen 
Da den Kutſcher H. 


Lafareih gebracht werden mußte. 
ein weſentliches Verſckulden treffen ſoll, fo ift derſelbe 
verhaftet worden. 

* [Photsgraphiſche Kufnahme.] Seitens des Ernſt⸗ 


ſchen Ateliers fand geſtern Morgen 7½ Uhr auf dem 


hieſigen Stadthofe die photsgraphiſche Aufnahme des 
geſammten Feuerwehrcorps ſtatt. Daſſelbe hatte in 


6 Gliedern Aufftellung gegen das Exercierhaus ge⸗ 


mommen. 

[Polizeibericht som 28. u. 29. April.] Verhaftet: 1 
S 1 Arbeiter wegen Körperverlehung, 2 
Zimmergeſellen wegen Einſchleichens, 3 Arbeiter wegen 


roben Unfugs, 12 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Be- | 


ſtohlen: 1 blaues Jaquet, 2 weiße Waffelbettdecken, 
2 leinene Bettlaken, 3 leinene Handtücher, 1 blaue 
Teinwandſchürze, 1 weißer Unterrock. — Gefunden: 1 
Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen gegen Fundgeld 
vom Schiffsſtauer Heinrich Hagemann, Adlers- Brauhaus 


Nr. 12. — Verloren: Eine Brieftaſche enthaltend 200 


Mk. und verſchiedene Papiere. } 

-d- Zoppot, 29. April. Wie ſehr die Kunſt des Ge⸗ 
ſanges in Zoppot gepflegt wird, bewieſen die Feier des 
II. Stiftungsfeſtes ſeitens des Zoppoter Geſangvereins 
und die geſtrige Wohlthätigkeitsvorſtellung im Kurhauſe, 
an der ſich in hervorragendem Make der Männer- 
geſangverein betheiligte. Die bei der erſten Feier unter 


der Direction des rn. Reiß vorgetragenen Lieder 


wurden vortrefflich geſungen und von der ſehr zahl- 


reichen Verſammlung mit entſprechendem Beifall aufge- 
Souper, durch zahlreiche Toaſte ae- | 


nommen. Das 
mwürjt, und ein ſich an das Abendefjen anſchließender 
Ball hielt die Gäſte bis zum frühen Morgen in ange- 
mehmſten Feſſeln gefangen. 
Geſang- und Klaviervorträge unter der bewährten 
Leitung des Hen. Schwarz bei der Wohlthätigkeits⸗ 
vorſtellung wird wohl noch von anderer Seite be⸗ 
richtet werden. 

r. Dirſchau, 28. April. Heute fand hier ein außer⸗ 
ordentlicher Gauturntag der Turnvereine des Unter- 
weichſelgaues ſtatt, um über die Verwendung bes bis 
zu einer Höhe von ca. 500 MR. angewachſenen Gau- 

aſſenbetrages 0 berathen. Von den 17 zum Gau ge- 


hörenden Vereinen waren außer dem Gauturnrath 
vertreten der Turn- und Fechiverein und die Turn- 


abtheilung des Bildungsvereins zu Danzig, ferner die 
Turnvereine zu Pr. Stargard, Dirſchau, Elbing, Pr. 
Holland, Neufahrwaſſer und Marienburg; nicht ver- 


treten waren 9 Vereine. Beſchloſſen wurde auf Antrag 


des Kerrn Dommaſch-Danzig, bei Abhaltung von Bau- 
vorturnerſtunden in den an der Peripherie des Gaues 
gelegenen Bereinen zu Berent, Carthaus, Braudenz, 
Pr. Holland, Saalfeld, Mohrungen und Schöneck, der 
weiten Entfernung wegen, jedem Verein die Reife- 
koſten für einen Vorturner aus der Bauhaffe zu er- 
ſtatten. Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Ber- 


wendung der Gaumittel zur Beſchichung des VII. deutſchen 


Turnfeſtes, welches vom 28. bis 31. Juli in München 
ſtatifindet. Es wurde beſchlsſſen, zu dieſem Zweck 250 
Mark auszuſetzen, davon ſoll der 
Fenzlaff 100 Mark und 3 Turner je 50 Mark erhalten; 
von den letzteren fell einer durch den Zauturnratih ge- 
wählt und die beiden anderen auf dem, am Pfingſtfeſte in 
Dirſchau ftattfindenden Kreisweltturnen derart ermilteli 
werden, daß die beiden Gauturner deputirt werden, 
welche hierbei die höchſte Punktzahl erreichen. Ein 
Antrag des Marienburger Vertreters, die 150 Mk. fo 
zu verwenden, daß dieſer Betrag an alle dem Gau an- 


gehörenden Turner, welche in München am Turnen 


ihellnehmen, gleichmäßig vertheilt wird, da doch alle 
Vereine die Mittel aufgebracht haben, wurde abgelehnt. 


Marienwerder, 28. April. Borgeftern ſtand vor der 


hiefigen königl. Regierung ein Termin zur Verpachtung 
des im Kreiſe Thorn gelegenen königlichen Gutes 
Schwirſen mit den Dorwerken Karlshof und Januſch 
an. Das Gut hat einen Flächeninhalt von 3917 Morgen, 


das Pachtgeldermindeſt war (wie die „N. W. Mitt.“ 


berichten) auf 25500 Mk., das nachzuweiſenbe baare 
Vermögen auf 169 000 Mk. feſtgeſetzt worden. Es war 
mur ein Pachtlirbhaber aus Berlin erſchienen, dieſem 


aber erſchien die Pacht zu hoch und der Termin halte 


daher kein Reſultat. — Das im Kreiſe Kulm gelegene 
Domänen-Vorwerk Althauſen ſowie das dazu gehörige 
Vorwerk Bulſowken ſoll am 13. Juni von der Regie- 
rung zu Marienwerder verpachtet werden. Der Flächen ⸗ 
inhalt des Vorwerks beträgt 641½ Hektar, das Pacht⸗ 
gelderminimum iſt auf 20 000 Mk., das nachzuweiſenbe 
Dermögen auf 120 000 Nik. feſtgeſetzt. 

Graudenz, 27. April. Wider Erwarten tft es zu einer 
Verſtändigung zwiſchen den hieſigen Maurermeiſtern und 
fieihenden Maurergeſellen nicht gekommen. Die letzteren 
ſind auf die Anerbietungen ber Meiſter nicht eingegangen. 
Ein großer Theil der Geſellen hat die Stabt verlaſſen, 


am auswärts Arbeit zu ſuchen, und die Meiſter gedenken | 


ſich ebenfalls in anderer Weiſe zu helfen. (Ges.) 


* Der Ober-Regierungsrath Bode in Marienwerder 


iſt an die königl. A Breslau verſeizt worden. 
8. Flatsw, 28. April, achdem vor einiger Zeit 
einige Offiziere vom Generalſtabe unſere Gegend be- 


reiſt haben, um Terrainſtudien für die abzußolſenden 
Herbſtwanbver zu machen, ift jetzt die Nachricht hierher 
gelangt, daß in der That die 4. Divifion hier mand- 830 
vriren wird, Das Manöver beginnt am 5. Geptbr. er. | 
Am 16. und 
17. des genannten Monats ſchließt es mit einem Corps. 
Lehzteres wird 
zwiſchen Flatow und Arojanke abgehalten werden. — 


und dauert bis Mitte des Monats. 


manöver der U, gegen die 3. Diviſion. 


Gegen die Baumfrevler geht unſer Kreisausſchuß 
energiſch vor. Für die Anzeige der Miffethäter, ſo 
daß fie zur Strafe gezogen werden können, erhält ber 
Anzeigende für jebes Bäumchen, das beſchädigt worden, 
eine Belohnung von 10 Ma. Nach der letzten amt⸗ 
lichen Bekanntmachung find für die Anzeige der 
Beſchädigung eines Baumes bereits 10 Mi. aus: 
bezahlt und für den Nachweis des Thäters an zwei 
Bäumchen 20 Mk. Belohnung ausgeſeßt. 


Ueber die wohlgelungenen 


Sauturnwart 


U Riefenburg, 28. April. Das im Kreiſe Mohrungen 
belegene 1900 Morgen große Rittergut Adl. Mothalen 
(früher dem verſtorbenen Lieut. Meshe gehörig) wurde 
am 25. d. Mis. im Wege der Zwangsvollſtreckung 
vom Rittergutsbeſitzer Lieut, Montau für 301 000 Mk. 
gekauft. Bei der Tages darauf in Mothalen abge- 


ände gelangten unter anderem auch fünf Actien der 
Rieſenburger Zuckerfabrik, deren Nominalwerth 700 
Mark beträgt, zur Verſteigerung, dieſelben wurden 
bis je 100 Mark bezahlt. Bei einer 6 Monate früher 
abgehaltenen Auction brachten bieſe nur die Hälfte. Es 
ſcheint, daß die augenblicklihe Conjunctur des Zuckers 
die Differenz hervorgerufen. 

* Der Poſtinſpector Geisler in Cöslin und der Geh. 
expedirende Secretär Zander in Königsberg ſind zu 
Poſträthen ernannt und dem Geſtütsdirector Voigt in 
Inſterburg iſt aus Anlaß feines 50jährigen Dienft- 
jubiläums der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife verliegen worden. 5 5 

Königsberg, 28. April. Nächſten Freitag findet 
im Saale der Bürger⸗Reſſource eine Berſammlung 
ſtatt, in welcher Kerr Reichstagsabg. Hoffmann 
über den Geſetzentwurf betreffend die Alters- 
und Invalidenverſicherung der Arbeiter referiren 
wird und zu der Mitglieder aller Parleiſtellungen 
eingelaben find. — Vorgeſtern ſprach unſer 
Landtagsabgeordneter Hr. Papendieck, der 
einer Wählerverſammlung einen ca. zwelſtündigen 
Rechenſchaftsbericht erſtaltete, bereits kurz über 
dieſen Geſetzentwurf. Don einer Beſchlußfaſſung 
wurde jedoch Abſtand genommen. 

Wibminnen (Kreis Lötzen), 25. April. Bei dem vor⸗ 
geſtrigen Gewiſter ſchlug der Blitz in eine Kathe zu 
Schedliſczken und ſetzte dieſelbe in Brand. Es gelang 
allen Familien, ſich zu reiten, nur eine wurde in 
ſchwere Trauer verſetzt, indem ein kleines Kind zurück- 
gelaſſen werden mußte, welches das lichterloh brennend 
| zufammenftürzende Dach unter ſich begrub. (K. A. 3.) 


Tanatzcat 


Vermiſchte Nachrichten. 

* In der Walhalla bei Regensburg! foll das 
Standbild des Königs Ludwig I. von Baiern aufge- 
i stellt werden. das Modell der Statue ift von dem 
Bildhauer Ferdinand v. Miller ausgeführt. Daſſelbe 
zeigt den König in griechiſcher Kleidung. 

Agram, 27. April. Heuie Abend 8 Uhr 35 Min. 
wurde hier ein etwa vier Secunden dauerndes, ziemlich 
heftiges Erdbeben verſpürt. 


Schiffs- Nachrichten. 

Memel, 25. April. Der am Dienſtag an der Süder⸗ 
ſpitze an Grund gerathene Dampfer „Achenbach“ 
wurde heute früh nach Entlöſchung von Ballaſt und 
I Sohlen flott gemacht. 

Swinemünde, 28. April. Die zu geſtern an- 
gekündigte Probefahrt des neuen Dampfers der Ham- 
burg - Amerikaniſchen jean - Actien - Geſellſchaft 


„Augufta Victoria“ hat des dichten Nebels wegen 
nicht ſtaltgefunden. Dieſelbe ſoll heute zunächſt in der 
Eckernförder Bucht vor ſich gehen. 

Noſtock, 26. April. Nach einer Meldung aus 
London vom geſtrigen Tage iſt die hieſige Bark 
H. Brinkenberg‘ auf der Reiſe von Singapore nach 
Hongkong in See geſunken. Mannſchaft gerettet. 


—— 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 29. April. Bei der geſtrigen Wahl von 
vier Gemeinderäthen der Vorſtadt Saintouen 
waren Boulanger, Laguerre, Naquet und Deron- 
lede gegen vier revolutionäre und ſocialiſtiſche 
Candidaten aufgeſtellt. 5081 Wähler waren ein- 
geſchrieben, von denen 2481 votirten. Boulanger 
erhielt 1108, Laguerre 1030, Naquet 1030, 
ı Deroulede 1024 Stimmen. Die Candidaten der 
Gegenliſte erhielten 1080. Es iſt jomit Stichwahl 
nothwendig. (W. T.) 
Newnork, 29. April. (W. T.) Geſtern Abend 
enkgleiſte in der Nähe von Hamilton (Ontario) 
ein aus Chicago kommender Zug der Grand- 
Zrunk-Eifenbahn, der haupiſächlich mit Paſſagieren 
zur Gedenkfeier des Präſideniſchaftsantritis in 
Waſhington beſetzt war. Zwei Paſſagiere wurden 


in Brand, 18 Perſonen kamen in den Flammen 
um, 12 wurden verletzt. 


Börfen Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29, April. 


Ors. v 27. 


Ors. v. 27. 
Weizen, geld | A Vruff. Ani. 30 85,05, 85,20 
April-Dtai. . 187.09 187,20) Sombarden . 8.4 4,0 
Sept. Okt. „| 134,70 18529 gan), . 1105,20 124,70 
Noggen | Ered.-Setlen 161,10 159,20 
Hpril-Hlat...| 144,50 1% 00 Disc.-Comm. | 231.30 242,80 
Sept. Ohl. 146.70 146.50 Deutſche BR. 


a 14403 175,00 
Beirvleum pr. Saurahütle. 138.93 ee 


loco 0 ten J 2 
Nüböl list Marie, kurz | 217,40 217,80 
April-Dlai. | 92.90 38,99] ondon kur! — 29 
Sent, Okt.. . 33,89 50 20 Sondon lang 

Spiritus NEAR Aſiſche 5% 
derii-Mai..' 35,00 34 80 Sl. . g. fl. 
Aus Gerl, 38,10 2,0 Den Dritel- ; 
8% Sonfois 106,16 106% „ bank, .. | 


5 X mehr, | 8 übte | 174.09 17 
hf. 5 102 00 101 90; bo. Briorit, ee > 


andbr. . . | j 
b I. . 492 00 i 117, 


2, Reue „ 102,0 8,20 be. St. Ta, 8,50 
5 um.. R 97.75 90 |Diier. Sübb, | 

Uns u Sor. 38,20 88.10} Stamm. K. 112.0 112 00 
2. Orient Ain. 67,20 Türk. 5 7 K.-A. 8425 84 25 


Fondsbörse feſt. 

r 27. April. Getreigdemarkt. Welsen !oco 
ruhig, holſt 59-175 } 

ruhig, meetienburakloser lern 155-165, Kuſſiſcher ruhig, 

— Kefer fill, Verſte 1 „ Rüb s! 


5 Sack. 
Siendard vohlte loco 3,50 Br. „ ber Ma 
Lende »sr Kuguſt. Dez. 7,00 Br., 8,90 Gd. — Wetter: 
rübe. 

Kamburg, 27. April. Kaffee good average Santos 
per Sopril —, ver Mei 8½, per September 86¼, 
ner Dezember 86½ Behauptet. 

ambarg, 27. Kpril Zuchermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product, Balls % Rendement, f. a. B. Hamburg 
ver April 23,00, ver Juli 23 07½, ver Kuga 23.077, 
ver Oktober Dezember Durchſchnittsnotirung) 14 95. Flau. 

Havre, 27. April. Halter goob average Santos der 
zn per Seotbr. 105,00, per Dezbr. 105,75. Be- 
aupie 5 

Mannheim, 27. April, Betreibemarkt, Weizen per 
Mai 19,70, per Juli, 19,75, wer November 19,00. 
Roggen der Mai 185. per Juli 14,80, per Novbr. 
2, 1d. Kaſer per Mai 19,80, per Juli 14,85, per 
November 13.20. 9 % 

Brankshurt a. . 27. April, Efienen-Goeietät, (Schluß.) 
Eredit - Ackien 2537/8. Franzoſen 208%, Combarden 887%, 
Gattzier —, Rufen 92,75, 3% ungar. Golörenle 

; 95, i 14,50, Dis- 
ill. 


Böhm, Meile —, ui, Eifend. 350,00, GStdeshal⸗ 
bahn 211.03 Nerdbayn 2816,00. Frameſen 295,50, 
Saluter „50, Aesnerinn Rudolf —, Lemb. Gern, 


87, 30, 3 

58,50, Londoner Wechſel 119.80, Periſer Wechſel 37,45, 
Napsieons 3,9. 88.50. Nacht Ban 
noien 1,27, Slibercouvens 180. 


ande Auction über die Mobilien und andere Gegen- 


Auf A bein 128% bunt ner Mpril-Det kranſ. 138 


bei der Entgleiſung getödtei, die Waggon gerieihen I 


 Amfterdam, 27. April. Getreinemarkt, Weizen Der 13 


Nai — per Novbr. 199. — Roggen per Mai 1 
per Oktober 118. 5 
Antwerpen, 27. April, Beteoleummarkt. (Schluß bericht.) 
Reffiniries, Tyre weiß deo 16 ben, 18 Pr., per 
15 A080 1 Der Juni 18 ½ Br., per Geptbr. Deibr. 
. Uhig. 
Paris, 27. April, Getreidemarkt. (Schluß Bericht.“ 
Weizen behauptet, per April 23,50, per Mai 23,75, per 
Mai Auguft 23,0, der u Gt e 23,10. — Rassen 
behpt, per April 15,10, a Yutt-Aug. 15. — Mehl behpt,, 
per April 53,00, per Dial 53 33. per Mai-Ausuft 53,0. 
le an 11 8 2.280 rn 105 end, per April 
J „ N a „ Per al-Aug. 
34,0. — Spiritus iräge, ner Ferit 31,75, per Nai 
0, der Nat enen 2.5 per Sept.-Dezember 42,00. 
Wetter: Veränderlich. 
Basis, 27. April (ochtuncoufe) 3% umoritfirkgre 
Rente 83,209 3% Rente 37,00, 32% Sinleihe 103.0 7½ 
Helien, 5% Rente 57.45 164 fte 


% unger. Solbrente 88,18, uffen de 1880 95,90 
5% unifie, Kegyrter 468.43. i Spanier äuß Anleihe 
765/. Eonder Fürken 18.62 ½ Zürkenleofe 6 60. 9 


rioilegirte kürkſſche Obligatienen 250,00, Framoſen 


18.08, Banque sitomane 557 50, Banaue de Paris 768,75, 
mobilier l 28, wer doc een 
mobiler 5, Meridional-Actien —, 2 { 
755 „5 Banama-Obligationen 51,0, Rio Zinto-Aclien 
e 
3: 23, Mechiel a, London kurs 23.232. Cdeaques 
auf London 25,25, Comptoir NGscompte 105. 
Benson, 27. April. Engl. / Conſols 88 ½1, preuß. 
4% Tonfols 105, talen. 57 Rente 98 /, Combarden 916 
5% Rufſen gon 3873 103%, convert. Türken 16, 
Sfterr. Silberrente 72, öſterr. Golbrente 93, 4% ungar, 
Goldrente „%% 5% Spanier 76%, 5 F d vie 
Aesnpter 10333, 3% unifieirie Kegypter 9212, 3 
Resnpier 102, % agnpt. Tributanl. 92, convert 
Mexikaner 31¾, 8% confol. Rexinaner 98, Oſtoman. 
bank 121, Suezactſen 8a, Canada Vaeißſe 5¼ De 
Beers fletſen neue 18½, Rio Tino 10/8, Rubinen-Actien 
1% Halo. Silber 2/16. Plazz-Discont 15/8 F. In die 
Bank floſſen heute 30 000 Pfd. Sterl. 5 
Sonden, 27. Apıil_An der Hüfte 6 Weizenſabungen 
angeboien. — Weiter: W 


arm. He — 
Newporh, 27. April. (Schluß Courle. Wechſe ws | 


Bonden 4,87, Cable Transfers! , Wechſel auf Na 
18 ½. Meist auf Berlin 38, i funditte Anie 
12312, Tanssian-Bachle-Metten 3½, Ventral-Bacific 
3638, Chic. Rerih-Ikellern-Ach 10658, Chte, Ni. B. @ 
Baul- Hei 83, Illinois Beniraibabn-Acien 113. ® 
Shore-Hidigaen-Gouth-Ad, 103375. Rantasillew Magie 
keien 88%, Erle-Bahnactien 29, Frie ſecond Band, 
eh: Nemnork - Gentrol- Riser-Actien 1075/s, Moriheri 
acifie-Breferred-Retien 31, 2 
erred Ketten 5½ Bhllabeinhie. und Reading-Heiie: 

5, Sous, u. St. Frane.-Pref. Het. 60%, Union Jace 
Ketlen 60%, Mebaih, St. Fouis-Baciſte-Brel.-Actien 287½ 
— Wagrenpericht. Baumwolle in Nemwnork , 
do. in New-Orleans 10/1. Ban Deirsleum TU , Ahle 
Zeit in Rework 6,85 Gd., do. in Phlladelphig 6,15 d. 
rohes Petroleum in Newvork 7,10, do. Pipe line 
Certificates F/ Ruhig, ſtetig. — Schmalz loco 7,22, 
do, Fairbanks —, do. Rohe und Brothers 7,50, — 
Zucker (Fair vefinins Dluscovades) 5%. — Nel 
(Fair Rie-) 18%, ‘Rio Nr. 7 low ordinary per Mai 
16,57, per Juli 16.72. — Getreidefracht 2½¼½. 

Newnork, 28. April. 
der n des erſten Präſtdenten der Vereinigten 
Staaken bleiben in Newyork am Montag Fonds. 
Betroleum- und Naffeemarkt, am Dienitag und Mittwoch 
ſämmtliche Märkte geſchloſſen. 
Dienſtag auch an allen anderen Orten dir Vereinigten 
Staaten keine Märkte abgehalten. 

Newnork, 27. April, Wechſel auf London 4,87. Rother 
Weizen loco 9,88 ¼8, per April 

T Deibr. 6,89½¼ . — Mehl loco 

zahlt 2½ — Jucker 6/. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Noltrungen am 29 April 


ws 
8 
$ 


229 


.. 


Weſzer loco mehr Frage, a Tonne von 000 Kar. 
einglaſig u. weiß 1265-1356 190-1824 Br, 
ochbun 1281880 14 — 80% 5. ' 
Hellbunt 126-138 0 142-188 r. 118 bis 
bunt 1281337 140178 % Br. 183. 0lt bi. 
roh 126-135 A 2178 f Er. 
srdtnar 128--133% 1 Um Bx. 
Nen tranıt 128% bun ſteferbar 188 n. 
inländ, 381 


bez., per Mai-Sunt tranſtt 13842 M Br., 1 
M Gd., per Juni Juli tranſtt 139 AA bei, 
Juli-Huguſt kranſtt 139 l. bei., G 
Oktober tranfit 139 M Br., 138 ½ AA Sd. 


Nosgen loco gute Frage, Preiſe unverändert, per Tonne 


von 0 & 


. 
Grobkörnig ber 120% inländiſch 140 — lu A bei, | 


tranſit 90—93 SU 985 
feinkörnig per 120% 8588 M bez. 
Regulirungspreis 120% lieferbar inſändiſcher 134 «AR. 
unterpoln. 23 AL, krank 91 \ 
Auf Lieferung per Goril-Mat inlänbiſch a! 
e e dee e - G he Mat. Dont inen 
2 1993 2 At- «ar in D: 
141 M Gd. untervoln, 93½ u Br, 93 M Sd 
franſtt 922 . Br., 92 M Gb. m 
inlünd. 143 MA Br., 14242 A Gd., pen Sepiember- 
Shiober intänsıih 135½ M Br., 135 u Gd. 
tranſtt 93 n 69. . h 
Seblen per Tanne vor MM Silser. weiße Mittel- 
110 M bez, weiße Futter- 105 AA bei, 
2990 Br Riiogr. zum Seeexport, Weizen- 8,72½— 


80 22 
Spiritus per 10600 % Liter loca confingentirt 54 AM 
G9., nicht contingentirt ft M Gd. 


Danzig 29, April 5 

Getreide-Bärle, (H. u. Merken) Welter: Schön. — 
Wind: Süd-Oſt. 5 . 

Weizen. Inländiiher bei kleinem Angebot ruhig, 
unverändert. Für Tranſitweizen eiwas mehr Frage und 
Preiſe behauptet. Bezahlt wurde für inländ. hellbunt 
krank 117% 185 SA, 12 / 8d 172 AU, weiß 122% und 
128/94 183 „für polniihen zum Tranſit bunt 1202 
331 AR, 1236 133 AR, 
bunt 126/:%4 159, 140 


Du 


„127A und 127% b 120 SU, 


heil 128/70 543 „IA, 128% 144 A, glasig et 192 Ak, | 


bunt 128% 180 Al, 129% 135 SR, 
ham 1 mild N Bin en 150 Al, Ghirk 
3 8 2 Tonne. ermine: 
138 AR ber, Na Jug tranfli 188% AN Br., 138 Ul. Ob 
Juni Jul krank 139 AR bez., Juli-Kuguſt 
139 SA bez, Gembr.-Dkibr rant. 89 
13812 SA Gd. fegulirungsprei“ mländiſch 81 


T. 


91 N, 118 und 118/9% 90 , 11 
85 , 13% 86 A Alles per 
Termine: April. Mai inländ. 151 M Gd. 
ga AR Br. 93 . Gd., traut 82 ½ A Br., + 
&., Mat Juni infansiin 14 A. Gd. swterpeinid 
33½ MA Br., 93 AA Gd. tranft 921 M Br., 2 M 
Gd. Juni Juli inländ. 143 ‚AA Br., 14242 ‚EA Od., Sent. 
Ohkibr. inländiſch 138% JH Br., 135 U Gd., tranſit 
93 N d. Reaulitungspreis inlänktid; 144 4. unter- 
Boln. 23 K. traniti 91 Gehündist 100 Tonnen. 

Gerſte und Hafer ohne Handel, — Erk ſen volniſche 
am Tranſit Mittel 110 , Futter, 105 n per Tonne 

ez. — Wenenkleie zum See Exgort grobe 3 8% 90 . 
SEN Au 2 770 6 a er aa Ber 

ilg gehandelt. — Spiritus Ist singentirte: 5% 

Gd., nicht antingenitrer 34 ½ MM Gd. 


Produßktenmärkte. 
Stettin, 27. April, Getreidemartt: Weiten unver änd. 


Berti. N 
n- 


kMance 183,08 


Spiritus matt, los 

53,30, mi 40 fü 

0 n Sonum 
! 33,9 


Berge aner 
Gonimetiieuer 3 


Berlin, 27. Hor, Weisen doc AR, Der 
Avr Mai 1851-187 WN, ver _ x 18512 
180 A Ber an- un 186921 per Juli⸗ 
Suauft 187½—189 M, der Genibz, : 183% bis 
185 MM — Messen Iiser 138-1 rufſiſcher 
— ab Boden, ver Aprilia , JUL, 
ver Mai-Sun: 183-1 13% 


ee 146 ee 

f per 1 Aug! 5 — 16/1 , Per 5 

Dhtober 18 — 140% K Kafer 1 0128 AR, 

9. und weſtpreußiſcher 347-150 AR, vemmer, und 

eker 152 158 ab abe 2. 148-185 
€ er — 5 a ahn ulls u er} 

frei Wagen, per Aprli-Mai 122/ bis 149 , Der, Mat. 


- Meisenmeh! Nr. 0 22-21 M. Nr. 


„ per Sepk.-Des. f 20,5 


0 180 9472. 


00, Credit foncier 1318,25, Credit 
Panama- geen 


2 
FR Suer-Getten 2352,50, Bechiel auf deutſche Plage 


sarantirte } 


Kieie. — Apslio, 


Karen, Chriſtenſen, Truro, Getreide. Camilla. 


Norioſk- u. Weſtern- Riu. 


Anläßlich des 100. Jahrestages 


Außerdem werden am | 107 


9,8384, ver Mai 0.83% | 
3.10. — Mais 0, M. | 


Kgr. Weizen 5 
a 
Milhelm, 

60 900 Kilogr. Feldſteine. 


ieshe, 
60 009 Kigr. Felditeine, 
M 
e 
AA Gb., diverſe Güter. 


je Juni Juli 


uibunt 127/8% 139 , hell- 


Ati Mei tranfit 
kranſit i 
, 


n 142 AA, per Juni-Juli 130-1411: M, per 

Sul e Tes b aus 1305 e 
— Mais Ioca 117.—. 8 

118 M br. ve. Sipl.- Ot. 115½ MM Br. -- @erite io 
5 „ — Kartsſſelmezi per April Mai 23,00 N 
Gb., 23 25 it Br. — Trockene Kartoffelſtärke 
Per April-DMai 22,50 M Gd., 22,15 M Br. — Erbſen 
lden Futterwanre 10— 182 . Me 8025 3 AR 


= Rosgenmeh! 9 21,50 bis 20,75 M, Nr. 0 
und 788 e e 20 AR, ber 
April 20,020.55 ner April-Diai 28. 20,55 JUL, 


7 

8 20,30 — 20,5 Sl, per J 
. a Petroleum loco 23,0 A 
per April 
Mai-Juni 53,6—53,9 , per 
n ee 

„8 „ per g 

Erg AR, per Junk Jult n, de 


En unverfieuerf 
34, per April- 
ant 30, -. 


Der 


Der 
oien | Jun. Ji 34,835 . per Suit-Auguft 3,135, Al, 
35,80, Comb. Eiſend -Achten 233,75 Lombard, Brioriteten | 


Magdeburg, 27. April, Zuckerbericht. Kormucker een 
28 N 27,80, 
752 Rendement 23,00. Felt. 
f. Brobrs ingd⸗ 37,5. em. 
Kaffinade 2 mit Faß 36,25, Gem, Melis 1 mi Faß 35,25. 
Feſt. Rohner \. Froduct Zranftis f. a, n Ham. 
burg per Ayrll 23.0 bez., 23 80 Br., per Mai 23.40 
bez, 23.4212 Br., ner Jun 23,45 bez., 23,50 Br., ber 
Juli 23,55 bei. und Br. Ruhig. 
saiftsiiite. ns 
% er, 27. April, mb: J 
de 1 za lor, St. Davids Kohlen. 
Geſegelt: Annie (SD.), eßling, London, Getreide 
und Güter. Norland (8d .). Enes, Aarhus, Klee. — 
Befine, ee Ar er 
itt. hör, Kleie. — eb A ER: . 
0 u Carlſtebm, Heiligenhafen, Getreide. — 
Peter, Moritz, Hadersleben, Getreide. 
Sei d Wismar, leer 
eRantmernt By 5 amar, 5 
en). Marx, Giolpmünde, leer. — Rurik (SD.). 


Neumann, Deihil, Kohl 


en. 
a irkje, rt, Emden, Holz. — Anna, Stark 
ee el. 15 Spule, Haack Carmarthen, 0 = 
— Ludwig Copobus jen., Bermin, Wisbeach⸗ 
Kolz. = 1 nainar (6D.), Johanſſon, Randers, Holz. 
— Wodan, Jahnke, Geimsby, Hol. — Anna, Bolmers, 
Krageroe, Erbſen.— Fo kung Wachowski, Southampton,. 
Holz. Franz v. Mathies, Bermin, Harklepool, Hol. — 
Planet (S5.) Cor nand, Rouen, Hol und Getreide. 
1 an Bi eh Se 1 leer. 
en? va * 5 „leer. 
G2 eseit: ge Groth, Burghead, Hola. — Neptun. 
iſtenſen, 8, Holz. 
Chriſtenſen, Aarhu Mas in Sicht. 


Hiöge, 


T. Roggen, 
eizen, Steffens, 


Thorner Weichſel⸗Rap ort. 
Shorn, 27. April. Waſſerſtand 3,82 Meter. 
Wind: Sd. Nahen warm. 
romab: 
Drenikow, 1 85 Goldmann, Plock, Danzig, 100 725 
275 Rar. Roggen 7285 Agr. Wicken 

1705 1 Kahn Goldmann, Plock, Danzig, 130 148 
e d Bahn Goldmann, Plock, Danzig, 
4210 lein 1 Huhn, Koßmann, Bobrowwnik, Graubenz, 


Kawecki, 1 Kahn, Kalinowskhi, Niesiawa, Kurzebrack, 


60 000 Kgr. Feldſtein 


e. 
Polgzewshi, 1 Kahn, Kalinowski, Nieszawa, Kurzebrack, 
gr. Feldſteine. Bra 
Hieske, 1 Kahn Nalinowshi, Niessama, Aurzebrac, 
60 1005 a 1 Kalinowski, Nieszawa, Aurzebrac, 
{ } eine, 5 
aufs 1 Güterdampfer, Rifflin, Thorn, Königsberg, 


——————75«rð: — — 
Metebrnlogiſche Depesche vom 29. April. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Dany. Ztg.“. 
— wenn 
2 = 1 f 
Stationen Bar Mind. | Meiter. Ge 
geber. r afp per. 61 
A aan . „ . 54 SED 3 bald ben. 8 
Chriſttanſund ... 453 Ses 3 wolkenlos 11 
Kopenhagen. 483 D 1 haih ben. 7 
Stockholm 469 | AD 2 wolkenlos 6 
We 9 1115 u 2 1 4 | 
lei lub 21. 
rk. Queens sten | 752 | 5 2 | Regen 6 
ge alter | EM 3 Wolde 7 
Zedern . 460 SW 1 wolle 2 
Snlt.... „459 88 2 wolkig 9 
ki Tel | DED 2 vet | 11 
Swinemünde | 163 88 3 wolkenlos 13 
Neufahrwaſſer „ | 785 | SS J wolkenlos 11 
Memel. 4181 | © 2. heiler, A 
a ee zen | an = 77 
ünſter . 260 SB 4 heiter 11 
Zarlgruye . 46 EM 2 beiſer 13 
nick ee 162 a — nase m 
Nünchen ti — beiter 
| Ebemnis „ 26% füll — | wolkig 12 1% 
Berlin. f SD 2 Welgis 13 2) 
en oe 2 wolkenlos 12 
| Bresian : 482 S 2 wolkenlos 12 
e — — 9 2 
Nie — — 2 
Tre see aere 761 | ji _— wolkenlos 16 


1) Nachmittags Gewitter. 2) Nachmittags Gewitter. 
Scala jür die Windstärke: e leiter Zug 2 = im 
4 ſchwach, 4 = mäßig, 5 frisch, 6 = Hark 7 ei. 
9 = itliemilch, 8 „ Sturm, 10 = Marker Sturm. 
Belliner Gira, 12 Orkan. 
Beberſicht der e 5 

Die Luftdruckperthellung hat ſich im allgemeinen wenig 
verändert. Weber Centraleuropa it das Wetter ruhig, 
vorwiegend heiter uns ziemlich warm; ſtellenweiſe iſt 
etwas Regen gefallen. uf Borkum liegt die Temperatur 
3, in Berlin und Waſtrow 5 Grad über der normalen. 
Berlin, Chemnitz und Grünbers hatten geſtern Nachlittag 


Gewitter. 5 
Deutſche Geewarte, 


—— —— 


Masebralogiſche Beobachtangen. 


2 5 Barom x 
2 8 atem. Thermom. ind und Weiter 
& 5 Gand Celſtus. Wind und Wetter. 


—— 


+ 1A NND, flau, hell u. heiter. 
4 112 8 0 


tgeil: A. W. 


IR 


Schwarze Seidenſtoffe v. Mk. 1.25 
bis 18.65 p. Met. — glatt u. gemuſtert (ca, 180 verſch. 
Auat) — vers, roben- und ſtückweiſe porto. und zoll. 
frei das Fabria-Depot G, Henzeberg (k. u. k Hoflief.) 
Zürich. Muſter umgehend. Briefe holten 20 Pf. Porto. 


Der Verkauf der Königsberger Pferdelooſe nimmt in 
ieſem Jahre einen erfreulichen Verlauf; es find bis jetzt 
ſchon wejentlih mehr Looſe abgeſetzt, wie um dieſelbe 
Zeit im vergangenen Jahre. 


Bester 


5 Die Berlobung unferer älteſten 

E Tochter Meta mit dem Herrn 

i Leopold Kuriweg in Roſto 
11 wir uns ergebenſt an- 


ent, 27. April 1889. 
3. B. Easparn 
und F. 


Dampfer-Kuction. 


tenitag, den 1 
unter ee Ente en Maß 


110 Bi Borse 15 wen es angeht, 


entlich an den Meiltbietenden zer iger: 


7364) Frau. 4 Antheile im hiefigen Dampfer „las 
„Fre a⸗ 2 70 
Meta Casparn, 38 = San - „Brunette 
ee „ 
b Berent. x Noſtock. 86 BE a - an e“! 
5 Statt befonderer Meldung. re Dampfer zur Rhederei des Herrn Tb. Mebengcher f 


N Die Verlobung meiner Tochter „Ein 

| Margarethe mit dem Kaufmann tatt und “erfolgt ver 19005 10 bei annehmbarem Gebot innerhalb 
Bi Herrn J. Pollak in Pilſen beehre 2 Stunden nach Schluß des Auction, bis zum Ablauf welcher 

\ ich ‚mich ch hierdurch ergebenſt an-| die ae e an ihr Geb ot gebunden bleiden 
auseig Das Kaufgeld iſt bang In 


Prag. im April 1889. Namen des Käufers; die loſten der Berichtigung des 


erw 
8026) geb. Loewenſtein. tragen 
Gestern Nahmittas 5 Uhr enk. wa Nähere wird vor Beginn der Auction bekannt gemacht 


ſchlief ſanft in Gott mein lieber © 
Mann, unser guter Pater und ſert 5 5 der Correſpondenzrheder Herr Th. Nodenacker Kunde⸗ 


Großvater, der Poſtſchaffner a. D. gaf 
Ehrlich. Wagner. 


. Borowski u 
Dentſche Colonial⸗Geſellſchaſt, 


im 73. Sebensfahte, welches wir 
Freunden und Bekannten tief 
Abtheilung Danzig, 
aup den 3. Mai er., Abends 8 Uhr: 


betrübt anzeigen 
Danzig, den 27, April 1889. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Bekanntmachung. 


gehen e 2hpr ud aupt-Berfammlung 


im Junkerhof, Saaletage, Brodbänhkengaſſe AU. 
Der Vorſtand. 
88 9 


Carbolineum. 


Fabrikat von 


L. Haurwitz u. Co, Danzig. 
f Comtoir: Hundegaſſe ne. 102. 
Beſtes, von keinem anderen übertroffenes Fabrikat. 


a 
Danzig obe 205 OR 7 ihr 11 Hen. 
Morgens, Abgang Zoppot 7 Uhr 
19 Min. Abends, l vom 
1. Mai 1889 ab t für den 
Hora ge gehe Se Stationen von 


2 


71080 


Stationen dun hohe * 


erſonen aufgenommen, die; 
ahrkarten über Danzig reſp. 
San hinaus 129 ind. 30 

agegen verkehren von dem 
Aden Zeitpunkt ab folgende & 


i 8 
7. 150 Abgang Danzi elk 
zhor J Hör 45 Mil Mer gene! 


tndelph Mischke 


Langgasse 5, empfiehlt 


ends. 
Dan 10 den 26. April 1889. 
0 0 8 Gifenbahn⸗ 
e 


Große * ' EWR 
ar ai Stacheldraht 
prima Qualität, sowie 
glatten Zaundra 12 debe und verzinkt, 


euils ia Prim 
Henle 1 l Cauleue, 5 mah, 
ohrlehnftü ae 3 mah. fiche e 
15 Beripinde, 2 e e mah. 
Vertikows mit Nick 
meh. Wäſcheſpinb, 
Beligeſtee mit 


Stroh Hüte 
Herren, Knaben und Kinder 


empfiehlt auffallend billig. 
Gleichzeitig empfehle mein gut sortirtes Lager in 


Haar-, Woll- und Cylinder-Hüten 


in nur den neuesten Formen u, streng reellen Qualitäten. 


S. Deutschland, 


Langgasser Thor. 


17523 


15 Feronveltskenfen 


5 Sehr guten kr 5 u ver Liter 90 Pf., 
„weiten Kiſchwe nn ber Liter 70 Pf. in 25 Liter-Gebinden. A 
Reinheit garantirt. Gegen Nacinahme. Proben berechne billisſt 


Sigmund u. Bing, 


wozu einlade. 


15 Olibter, 
Auctionator und und Zerater. 
Könligsderser Pferde- oftert 

Zieh. 15. Mai er., Lsoſe a 2, 
ene e 1 10 1 
ung 22. Mal cr. Csoſe Hl 


Von dem rühmlichſt bekannten 


Stettiner Feen d⸗Cement 


5 us-Delbrüch) 
Mette ende, verkaufe zu Fabrikpr me ab Dampfer, und empfehle mein 


auf igewinn Ai 30 500, Looſe vermanentes Neem leger geneister Beachtung. 


Mectesnunger ee | J. N ohr. N ei ich en b er g, 


45 3050.5 A 40600. dern. 
Danzig, N 8. 


auf FH lt hsweife 
Siahlgrube nfchtenen Ard 


Lowris aller Art, 
mit ſämmtlichem Zubehör 55 


an Fehriken uud Bririebe, Baut unternehmuugen lt., 
auch gebrauchtes Material 
offeriren 


1 eudw. Zimmermann Nachf., Dan 
Fischmarkt 20/21. chf „Da ig, 


Geſucht 
1 Dampfmaſchine, 


wenn möglich mit 5 0 
zen Gilperge. Beep ar e 995 vn em Pit „gebraucht ober neu, 99 


binnen bei nur 30090 b. R Dolf 
Fosfen, empfehlt de 8 Offert. unt. L 2.108. an Rudelf Weite in 3 salle . 


igen INH inifhen Stangen RB 
gen 1 8 e 1 Delikate 


Matjes - Heringe 


0 f ® 1 
Ip vi * \ ja &ih-t Caviar 


empfängt täglich friſche Lieferung ernpfichtt „925 


Carl Köhn, indenblatt, 


2 
Vorſt. Graben 45, Ecke Nelzerg. e 


Banfe der Marienburg ferde⸗ . 
„Lotterie d 121 3 


2 
24 


lieh 


F Hao 
e e 


Haupegewinne: 

3 compl. B- u. Zipännige |! 
a Gquipasen 
mit zuſammen 85 edle 
5 1098 fal Nferden u. 
1085 mail 


ER 7 
gr = 
85 rs 9. 
5 5 ekt ces) Neuer HERD ine 36 - 
Einsana a Mohkaı alle = FR Sohn, 20 3 bei 
m Fiihmarkt 12, Ein 
gaſſe in der an 


Ar äftig von 50 Pf. 
in 


\yfffeefpratten ; 15 und außer de 
e käslich friſch eme nenten werden ned) 
gopengaſſe Fir. 5 ST, ene Me ar en Növes gaſfe N N. 28. 
5 Ter XS 8 7 T 
Vis, d-Vis Portechaifengaſſe, Hanggaſſe ABI gut möbl. er neben dem Sangenmarkt. 8 
früher Gr. Krämergaſſe⸗ Zimmer mi ien. Eingang. 


Im Gebrauch billig ster. 


Mai 1882, tür Neun 1½ Uhr werden die 


iter Termin zu Abgabe von Nachgeboten findet nicht uu 
riſt ie 
zahlen bei der Neberiragun auf den 


ejiigtitels]® 
Rabbiner Dr. Stein, trägt 5 5 ner wogegen die Auctionshoflen vom ee ge- 


Jede wünſchengwerthe Auskunft über die genannten Dampfer 


N bei 85 von B 


21 50 M, 
* ie Zweiter 


5 Dem 15 
fälligen un cht, d 


vorzüglichen 
Rlolute } 


RL am Dei 3“ Be 


Ueberall zu haben in Büchsen a 


— Rm. 1.80, Rm. 0.95. 


Wohlthätigkeits Concert 


ie zum Beſten des Vaterländischen Frauen- 
. Vereins zu Danzig 
i m Se 


Der a 


des Vaterländiſchen-Frauen-Vereins zu Danzig. 
Jannn von Leipziger, 


Friedric-Wilh,-Shihenhuns, 


Mittwoch, den 1. Mai 1889; 
Humoriſtiſcher 


arrangirt von Max Weidlich 
unter Mitwirkung der a a Kleinecke, Stein, Voller ſen, 
u. H. m. 


* 


aus Dresden. 
ee mit begleitenden Geſang 
Auftreten des Magnetifeurs und Gedanzenleſers 


Ratſchimitſchimalſchi aus Honolulu. 


5 der Bräutigam aus Nitzebüttel. Tragiſche Pant. mit begleit. Text. 


Ae Vorträge, Se Biegen, Lieder u. ſ. w 
Vollſtändige Pit 0 1 Nummern enthaltend) ‚erben 
E10 im Vorverkauf gratis verabfolgt. 
ATS von Julius De 7 1 05 
m tsbillets zu haben 5 je K Ber- 
117 6 owie Einzelbillets a 2 Mark. — = 


Im 8 9 


a Busch. 


Danzig — Holzmarkt. 
Dienſtag, 30. April, präciſe 7), Uhr: 


Auherorbentliche Borftellung 


unter Mitwirkung 


der beſten Künſtler und Künſleriunen, 
ſowie Vorführung der beſtdreſſirten Freiheits-, Schul⸗ 
und Springpferde. 


Preiſe der Diäke: Logeniik A Ren 2 M, Erſter 
latz 1 AR, Galler 


r vom Feldwebel abwäris 1 2 0 er unter 10 Jahre 
Erſter Bla 1 AL, Zweiter Plaz 8,50 . { unte ahren: 


Zur gefälligen Notiz! 


e Dublinum Danziss und Umgegend zur ge 


ln 1. Mai er. 


unmiserruftich die lezte Doriellung Hattfinset, da ich contractli 


4 flichint bin, am N Tase wilt meiner Geſellſcha 
Copenhasen zu reiſen. 
Hochachtungsvoll ersebenſt 


55 8 9 


— Schi 
ie olides Sch rme, 
Pariſer 5 ele Schirme 


aus nur guten Steffen in größter Kuswahl. 


Schirmbezüge und Reparaturen 
in kurzer Zeit. 


Adalbert Karau, 


Em groB. Schirmfabrik. Em detail. 
a 35 8 8 


Som a 
„ ran uusberg, 
ni R/ Aus ſckank bei 
per 10 er en 250 20 l. 3 Mh., Oscar Schenck 
ſotdie in Un No, % ½, Tonnen-Gebinden und E. Zielen, 

in ber alleinigen Niederlage bei Theater -Reileurant, 


5794) Robert Krüger, Hundegaſſe Zu. 


Gerichtliche Auction 
Schäferei Nr. 79, 


Königliche Niederlage (Beren peicher). 
Freitag, den 3. Mai er., Vorm. 10 Uhr, werde ich am an- 
n rte im Auftrage bes Concursvertalters Herrn R. Kaſſe 
ür die K. Spriegel'ſche in Firma G. K. Leutholtziſche Concurs⸗ 
maſſe 


4 Puncheons Bum 
seit 1882 dert Iager»d, anverstenert, 
an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts-Taxator und Auctionator, 


lin . Zimmer 
1 Sämmtli 
zu billigſten Kone re Preiſen 
empfi 


Herren- Abend 


(687 Neelle Waare. Billige Preiſe. 
— Zutritt zum Saal ab 7 Uhr. my 


| Reparaturen 8 


ajpianinss, Tomte Aufträge zum 
Stimmen werken von mir 15650 


9 nu Fine fett 1858 befichense, für 


Ein junger Photsgrap 
1195 } ire hetsgrap). 8922 AR 


Carbolineum, Gel 


ellung. 


5 bed e e e „N. roſſe = se 8 
Reine und rohe Herten-Esnferlion. 


f zu ei Wee ae fe 
ucht. erten — 
altsanfertichen unter Ar. 8002 


Carbolſäure, 


Garbol- in der Exved. d. Zig. erbeten. 
Desinfectionspulver, Ein A e Damen 
Garbol- vertr, a 1 5 2 fel 10 a Rt 
zu führen. 9055 rt. u 


Desinfectionstafeln 


Eine e hindert, Mittwe 
ſucht Stell. zur ſelbſtſtändigen 
6 ee 1 5 Wirthſchaft, 

Abr. r 8021 in der Exped. 
dieſer Ze 3ehtung erbeten, 


Adler-Droguerie 
"Mai wird eine gute, 


Robert Laaſer, See 5 für einen 
Große 8 2 85 ehranſtalten 


tikel 
t die 


ae 
Zanganfle . 28, 


beſtehend Ans “6 Simmern, g 
ene 


Küche, Keller etc. per Oetbr. 


1889 zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (8012 


Jäſchkenthal, 


= Wieſe gegenüber, 
a Nag. Seb J. Il. 


Oliva, a 


Köllnerſtraße 15 ſind herrih. 
E85 ren Kit 5 id ner Us 


Aae nn S Garten zu vermiethen. 


5 Reuter-Ciud 


plattdütscher Verein. 


Dingsdag Abend, half Dulschen 
Tausamenkunft im 
Hus, Holzmarkt 12. 


Danziger Alge nde ner 


ins ikea; 
Oberhemden, 
Kragen, Man⸗ 
ſchetten, Andi: 
; ha 
i Laſchentücher, 
Fhhaormal⸗Irico⸗ 
tagen und andere, 
fertige Bettwäſche 


Biffarbb älle, Kegelkug 
Kegel. Aueueleder, Heede Schach. 
und Dominoſpiele, Schach- und 


Dam faber 


kaſten, Ain aſten, 
Becher, Spa e au 0 


Felix Geyp, 


2 . . . Gewerbe- Verein. 
Pinden- Für die Mitglieder des Vereins 
Alleebäume, ſtark u. ſchön, des⸗ Eintrittskarten 


ann DObitbaume,offerirt wegen 
fsabe der Baumicule billigit 


Bauer, 
7588) Langsarten 8. zu ermäßigten Preiſen 
u beziehen durch den Schetzmeiſter 


Ye eh 1. Tuchſaczen eufmann Kebmkull, 


Wollweberge ſe 1 
rd den G billigſt 
zur Aue e eee 7983) Der Vorſtand. 


1 Scholle, rate u. Segräbnißkafe 
cho E, getan en Vereins 


e von 1870 zu Danzig E. 9. 

Kutſcher⸗Röcke, | Ordentliche 

Kuiſcher⸗Weſten Generalveriamt mlung 
Na | Dienftag, den m Mai 1889, 

von echt blauem Marine ⸗ Tuck 40 bends 8½ Uhr, 

ebenſo in Gandfarbe empfiehlt im Rail ar, 

fehr preiswerth (18 81! Tagesordnung: 

deen .. Erſlatkung bes Jaßresberichts. 

2 2. Entlaſtung des Borftandes, 

Danis, den 29. April 1889. 

Der Porſtand. 


Kenfmänniſcher 


an Pisnofortes 


Bas Kürzen langer Slügelforte-| c 


geführt. 


Jh. rot. Wiszuiessbi, 


Bianofoztebauer,%r eitgaftei3.] 


u Brunn 
57 ee 
& Be 


0 0 8 

1. Ma Ee 
Geſchäftliche Sitzung 
u. Krankenkaſſentag. 


Weinen grob, Betrieb eingerſchiet N 
| Wineralwafierfabr. a „ biet, Platze 
mit ausgebehniem Geſchäft iſt 10 
verkaufen, event. auf längere Zeil 
zu verpaditen. Hef. Off. u. 5760 in 


der Exped. b. Itg. erbeien, | Zu dem am Mittwoch, den 


Sr 1. Mai im worin e ne ſtatt⸗ 
b m abulelur: es n umort 0 Br ate 
verkauft bie Exvebition der Dan Abend find für un ere Mitalieber 
ziger Zeitung. Billets bei Herrn E. Ha 10 zu 


21000 DIR, der Borftand. 


Debmer un er Nr. in a 8 NReſtaurant 
Für Aue 5 Zum Junkerhof. 


I en- 
tur einer Don heute ab täglich: 


euerverſſche⸗ 

BE RNieſenkrebſe 

unger Mann 8 15 ’ 

ne ebenen Krebsſchwänze in Dill, 
Krebsragout, 

Krebsſalat, Arebsſuppe. 

5 150 ee 10 es Rn 18010) Brunan. 

5 ige Zeugniſſe. ! .. VPE 

Cafehaus ur halbes ler. 


8 guet ſprüch 1835 f 
3 an . bet u 895 in der 


et, es als Stubenmädch. 


Bureau: Danzig, Breitgusse No. J. (7800 K. Site gehe e 325 f 
ne Kaſſirerin mit un guten eben Vienſtag: 
Gut, Kr. Marienwerder, b me. ing 18 Ne. & Cart 1. e er. gesch b. h. gef G 4 
bäude. Nur Weiboden. 10 Pferde, 16 Auen, ee gel. ei. S. Eberling, Ehertine, II. Damm 5 5,1 5. Garten Concer 
An 1 vo 
ziverkauf u. feit 16 Jahren Gtalltütterung. enonihea 51750 Al. Re epräfentantin m. Vortüglich. rena . 18.8 der 8 955 
8 90000 AR. Anz. 21 600 M. 100 m 160 7 5 d. a. Erste, „mu terl. 10 0 e ee © nie fiel. 8 
Rittergut, Kr. Wirſitz 1170 5 ie. a Re ee te 58 ee 
Ketzer J m Weizen, 20 e el 15 1% 200.6 ma pr. 2 6 09 Dadenmäbch. d. bolu tsrechen Sin 5 
115 ern Mm. Meile o. Stabt u. 1½ v. Bahn, r. 240 000 Mi E für Ausihenk nad) ausw. Jucht 
kittergut, Kr. Schwetz; 1405 e incl, e 
Wieſen. Geb ſehr gut. 25 Pf., oh 65 Rinbv. 


Schweine. ub. 206 600 M. Banz. 755 800 090 { I 
A, Kr. Schiochau, 1250 Ans. incl, 66. 
5 Hochfein. 12 Pferde, 50 Rinde. 


200 
23 000 AL Lanbſch. u. Banz. Pr. 145.000 SA, Anz. 30 000 K. 
Diele ſowie zrößzere und kleinere Religungen, Mühlen eie. 


0 Me. See. 


ven A. Holn, Danzig, Breikgaſſe 82. Anschläge von 75 05 


d. OSickins ku. 18rundbeſitz IDEE Beleihungsanträge ſtets erbeten. 


Schafe, 663500 00 Suche zum recht Na 1 | 
i 


empfiehlt zum Ankauf die Beneral-Ngeniur für e 


Brehl, binn. g n. 11 5. . 


Dienſtag, 555 1 19 Sate. 
Borftellung. Bei halben Pr.: 
Einmäliges Bafltipiel . Marie 
Hckelie. Bas Beriprechen 
En rm Hen d. Ländt. Scene 

n 1 let v. Beumann. Vorher; 
Her Better. Luſtſpiel in drei 
Acten von Benedix. 


emuf. Proßt⸗ Causa 1 


verſe gut ausgebildete 
e 


für beſſere Geſchäfte. 
E. Schulz, Fleiſche N 15 


21 1 und Verlag den f 
A. W. Kafemann in Danzig. 


zum Circus Buſch 


